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Neujahrsgratu] ationen.

Seit 1894 hat sich unter unsern Mitgliedern
die praktische Sitte eingebürgert, sich durch

Leistung eines freiwilligen Beitrages an die

Fachliche Fortbildungsschule von den

zeremoniellen Neujahrsgratulationen zu entbinden.

Wir laijen nun unsere Herren Kollegen auch

dieses .tahr ein, zu gleichem Zwecke einen

beliebig grossen oder kleinen Betrag zu gunsten

obgenannter Schule, welche diesen Herbst ihren
zwölften Kurs begonnen hat, an die Redaktion
der „Hotel-Revue" in Basel einzusenden.

Die Spender werden im Organ veröffentlicht
und betrachten sich diese damit von der Versendung

von Neujahrsgralulationskarten entbunden.

Zürich, den 1. Dezember 1904.

Schweizer Hotelier-Verein,
Der Präsident: F. Morloch.

Souhaits do Nouvelle-Année.

Depuis 1894 nos Sociétaires se sont accoutumés

à se libérer de l'usage cérémonieux des

félicitations du Jour de l'An moyennant le versement

volontaire d'un montant quelconque à

l'Ecole professionnelle. Cette année également
nous croyons devoir inviter nos cbers Collègues
à bien vouloir envoyer à la rédaction del'„Hôtel-
Revue11 toute somme qu'il leur plaira d'offrir
en faveur de cette pratique institution qui a

ouverte cet automne son douzième cours.
Les noms des donateurs seront publiés dans

l'organe et ces derniers peuvent, grâce à leur
subside, se regarder comme exonéré de l'échange
de cartes de félicitations â l'occasion du
renouvellement de l'année.

Zurich, le lor décembre 1904.

Société Suisse des Hôteliers,
Le Président: F. Morlock.

Die Redaktion glaubt im Sinne aller
Mitglieder zu handeln, wenn sie in erster Linie
denjenigen Herren, die als Lehrer ihre Zeit und
Kenntnisse in den Dienst der Fachschule stellen,
als von den Neujahrsgratulationen entbunden
aufführt, auch wenn sie nicht noch ihr besonderes
Scherflein beisteuern. Ihnen verdankt die Schule
ihr Zustandekommen und ihre gedeihliche
Entwicklung, also mehr, als mit einigen Ziffern
ausgedrückt werden könnte.

Es sind dies die Herren:
T8chumi J., Hôtel B'nu-Rivage, Chichy.
Rnaoh A., Hôtel du Grand Pont, Lausanne.
Sohmidt J. A., Hôtel Beau-Site, Lausanne.

Bis zum 2. Dezember eingegangene Beiträge:
Sommes versées jusqu'au 2 décembre :

Hr. Arnold F., Hôtel Mer de Glace, Chamonix Fr. 10

„ Balzari F., Hotel Métropole, Mailand „ 20

„ ElwertP., Hotel Grande Bretagne, Mailand „ 20

„ Erne M., Hotel Sohrieder, Basel 10

„ Fliick C., Basel 20
HH. Hofer Gebr.. Hotel Drei Könige, Basel „ 20
Hr. Kracht C., Hotel Baur au Lac, Zürich „ 20

„ Morlook F., Präsident, Zürich „ 20

„ Otto P., Hotel Viktoria, Basel „ aO

„ Pinösch Kasp., Ardez (5 Fachschul-An¬
teilscheine à Fr. 1001.

Aufruf!
Ein Vereinsmijglied, das in unbeabsichtigter

Weise in das Garn der bekannten Verlagsfirma
Härtung in München geraten und nun für eine
nicht bestellte Annonce im „Komplement zu
Bädeker's Reiseführer'1 gerichtlich belangt, wird
und das betr. Mitglied es in der Schweiz auf
einen gerichtlichen Entscheid ankommen zu
lassen bereit ist, fordert durch unsere Vermittlung

alle diejenigen Mitglieder auf, welche von
der Firma Härtung in ähnlicher Angelegenheit
belästigt werden und bereit sind, eine gemeinsame

gerichtliche Klage gegen dieselbe
einzureichen, sich bei der Redaktion zu melden.

APPEL.
Un membre de notre société qui s'est laissé

prendre inconsciemment dans le filet du libraire-
éditeur bien connu, M. Härtung à Munich, et
qui est maintenant traduit en justice pour une
insertion non commandée dans le „Complément,
au Guide Baedeker", est prêt à faire trancher

la question dans un tribunal suisse et
exhorte par notre intermédiaire tous les membres
de la société, qui sont l'objet de pareils
désagréments et qui sont prêts à formuler en
commun une plainte contre la maison Härtung,
de s'annoncer auprès de la rédaction.

per deutsch-österr.-schweiz.

FrcmdcnVerljchrstfcrcin in München

bekanntlich eine „Gründung" Hartungs, treibt
seine Propaganda trotz aller Warnungen fröhlich

weiter. Auf der einen Seite sucht er
Inserate für eine „Revue der Kurorte und
Heilanstalten" zu werben, wobei er den schon oft
geschilderten Trie anwendet. Obschon wir vor
dieser Manipulation wiederholt gewarnt haben,
lassen wir den Wortlaut des betr. Zirkulars
noch einmal folgen:

„Die Aufnahme der betreffenden Angaben in
den rr daktionellen Teil geschieht kostenlos, eine
solche in den Inseratenteil ist natürlich zu bezahlen.
In letzterem ist den Tit. Verwaltungen der Bäder
und Heilanstalten Gelegenheit zu eingehenderen
Darlegungen geboten, als sie im redaktionellen Teil möglich

sind. Die ganze Seite stellt sich auf 100 M, die
halbe Seite auf 60 M., die Viertelseite auf 35 M. Inser-
tionsgebühr.

Da die Herren Badedirektoren, Besitzer der
Heilanstalten eto. häufig zu stark beschäftigt sind, um
zweckentsprechende Insertionen selbst zu entwerfen,
übernehmen wir auf Grund ca. dreissigjiihriger
Facherfahrung diese Arbeiten auch selbst. Wir gölten
als berechtigt, ein von uns nach den uns
eingesandten Angaben zu entwerfendes
Inserat, auf den Raum einer halben Seite
zum Preise von 60 Mark dann aufzunehmen,
wenn der Text zu einem solchen nicht
eingesandt und nicht ausdrücklich
hervorgehoben wird, dass die betreffenden
Angaben ausschliesslich für den
redaktionellen Teil bestimmt seien."

Wie wir einer Einsendung entnehmen, ist
man nun auch in Deutschland dem wahren
Sachverhalt auf die Spur gekommen und bereits
veröffentlichen verschiedene Blätter Warnungen vor
diesem schwindelhaften Unternehmen.

Ein noch stärkeres Stück leistet sich Härtung,
indem er folgendes von dem deutsch-österr.-
schweiz. Fremdenverkehrsverein (also seiner
eigenen Gründung) ausgehendes Zirkularschreiben
versendet :

.Nachdem wir wiederholt von Hotelbesitzern,
welche Mitglieder unseres Vereins sind, mit der
Wahrnehmung ihrer Interessen hei Differenzen mit

der hiesigen Firma „Verlag der Complomente zu
Reisebüchern M. von Härtung" beauftragt wurden
und günstige Resultate erzielten, fragen wir, da wir
aus den von vorgenannter Firma herausgegebenen
Werken ersehen, dass auch Sie in demselben ein
Inserat haben, ergebenst an, ob vielleicht auch Sie
in Differenzen mit der genannten Firma stehen und
gegebenen Falls uns mit der Wahrung Ihrer
Interessen betrauen wollen.

Dass Sie unserem Verein als Mitglied beitreten,
ist hierzu nicht absolut nötig, obwohl wir uns
selbstverständlich Uber Ihren Beitritt sehr freuen und
Ihnen auf Wunsch gern eine entsprechende Spezial-
einladung übersenden würden.

An Kosten für Ihre Vertretung würden wir
Ihnen nur die von uns zu verauslagenden Porti
berechnen.

Wir glauben, Ihnen eine Vertretung Ihrer
Interessen durch uns umsomehr empfehlen zu dürfen,
als die ebengenannte Firma in sämtlichen von ihr
bei gleicher Saohlage gegen Schweizer Hoteliers
definitiv durchgeführten Prozessen die Verurteilung
der betreffenden Hotelbesitzer zur Zahlung der vollen
Klagesumme und .zu den beträchtlichen Anwaltsund

Geriohtskosten erreicht hat und nun selbstverständlich

auch überall da den Prozess einleiten wird,
wo ihr bisher Zahlung nicht zu Teil geworden.
Vertretungsformular beilegend, zeichnen wir

Hochachtungsvoll
Deutsch-Oesterreichisch-Sch woizerisoher

Verkehrsverein.
Der Vorsitzende:

Jul. Beck."

Es mag hier noch beigefügt werden, dass
Härtung auch vom Amtsgericht zu M.-Gladbach
mit einer Klage über 60 Mk. für ein erschlichenes
Inserat abgewiesen worden ist. Die Begründung
geht, gleich wie in den Urteilen von Koblenz
und Wernigerode, dahin, dass das Angebot des
Verlags auf Abfassung und Einrückung des
Inserats auf Irreführung berechnet sei und in dem
Missbrauch des Namens Bädeker eine Täuschung
liegt. — Es mehren sich auch die Zeugen, die
den „Komplementenverlag M. v. Härtung" der
Unwahrheit überführen. Wie bekannt, verschickte
der Verlag ein Verzeichnis von 16 Inserenten,
die angeblich von den Gerichten zur Zahlung
verurteilt sein sollten. Die meisten der
Genannten bekundeten indessen schon, dass sie
auf die Klage hin bezahlten, „um von der
Geschichte los zu kommen", dass aber keine
Verurteilung vorliegt. — Aus Würzburg ist
folgender Fall bekannt: Ein dortiger Hotelbesitzer,
der sein Geschäft am 8. Oktober d. .1,

übernommen hat, bekam vom „Verlag der Komplemente

zu Reisebüchern M. v. Härtung" in München
ein Schreiben mit Datum vom 16. Nov. und
desselben Inhalts, wie wir ihn schon früher
mitteilten: Der Verlag schwindelt trotz der
gegenteiligen gerichtlichen Urteile vor, seine Opfer
seien, selbst wenn sie sich bei Unterzeichnung
und Uebersendung des ausgefüllten Fragebogens
in einem Irrtum befunden hätten, doch
verpflichtet, ihm die entstandenen Selbstkosten zu
vergüten. Diese berechnet er auf 25 Mk. für
das Inserat von einer halben Seile und will,
wenn ihm dieser Betrag umgehend eingesandt
werde, mit den gutmütigen Opfern dann auch
allergnädigstin Zukunft auf gutem Fusse bleiben.
Der. Würzburger antwortete den Münrheneru
auf dieses, augenscheinlich gleichlautend viel
versandte Schreiben, er verbitte sich ein
derartiges Vorgehen entschieden und unter allen
Umständen, und er hätte grosse Lust, die Sache
als Erpressungsversuch zur Anzeige zu bringen.
Darauf empfing der Würzburger von dem
Komplementenverlag M. v. Härtung in München
folgendes zweite Schreiben, datiert 19. Nov. 1904:

„Auf Ihr Schreiben vom 17. ds. erwidern wir,
dass wir von dem Besitzwechsel des Hotels
selbstverständlich keine Ahnung haben konnten, sonst
würden wir selbstverständlich unsere Forderung; an
Herrn A S direkt und nicht an das Hotel
gerichtet haben.

Dass Sie indessen unser liöfl. Schreiben in so
grob beleidigender Weise beantworten, gibt uns
gerechtfertigte Veranlassung in derjetitin der
Vorbereitung befindlichen Ausgabe unseres
weitverbreiteten Werks für 1906 die Leser vor Ihrem Hotel
energisch zu warnen."

Unsere Leser werden gut tun, derartige
Schriftstücke einfach unbeantwortet zu lassen,
jedoch für den Fall einer gerichtlichen
Beurteilung aufzubewahren.

Vor uns liegende Akten beweisen, dass

Härtung die schweizer Hoteliers, deren
Geschäfte in seinem „Komplement" figurieren,
durch Drohbriefe zur Zahlung der Mlc. 60 zu
bewegen sucht. Seine Forderung gegen
verschiedene schweizer Hotels ist allerdings von
den Münchner Gerichten anerkannt worden,
aber nur darum, weil der Beklagte nicht
persönlich oder vertretungsweise vor Gericht
erschienen ist und infolgedessen angenommen
wurde, dass er sich mit dem Urteil
einverstanden erkläre. Soviel aber ist sicher, dass
das Urteil eines ausländischen Gerichtes in der
Schweiz keine Giltigkeit hat. Will Härtung an
seiner Forderung festhalten, so bleibt ihm nichts
anderes übrig, als in jedem einzelnen Fall
Betreibung einzuleiten. Gegen diese Betreibung
sollte aber ohne weiteres Rechtsvorschlag
erhoben werden. Auf diese Weise wird Härtung
zur Anhebung einer gerichtlichen Klage am
Orte des Betriebenen genötigt. Ob er dazu,
angesichts der vielen bisherigen abweisenden
Gerichtsentscheide, den Mut findet, bezweifeln
wir. Leitet er aber Klage ein, so hoffen wir,
dass auch die betr. Mitglieder den Mut haben

werden, es auf einen gerichtlichen Entscheid
ankommen zu lassen. Der Erfolg des Beklagten
ist zweifellos. Im Uebrigen verweisen wir
auf den Aufruf an der Spitze der heutigen
Nummer, der zu einem geschlossenen Verfahren
gegen Härtung auffordert.

Her zieht den grössten Nutzen

nus dem Fremdenverhehr?

Diese Frage wird im achten Jahresbericht
des Zentralausschusses des Salzkammergut-
Hotelier-Vereins, wie folgt sehr zutreffend
beantwortet :

„Man wolle aus dem Berichte die erfreuliche
Tatsache entnehmen, dass der Verein seinem
Ziele, sich zu einem einflussreichen Faktor in
gewerblichen Kreisen zu entwickeln, von Jahr
zu Jahr näher rückt; doch kann es jedem einzelnen
Mitglied? nicht genug ans Herz gelegt werden,
den Bestrebungen des Vereins noch mehr Interesse
entgegen zu bringen. Nur in diesem Falle ist
der Salzkammergut-Hotelier-Verein in der Lage,
wirksam zu arbeilen zum Wohle unseres Slan-
des, insbesondere zum Nutzen jener Kreise, die
den Wert der Hotelindustrie erkennen. In diesem
Kreise stehen nicht bloss diejenigen, die ein
Gewerbe betreiben, sondern — und wir bitten dies
weder aus dem Auge, noch aus dem Gedächtnisse

zu lassen — in diesem Kreise stehen auch
alle jene Gewerbetreibenden und Handwerker,
die mit den Gastgewerbetreibenden in
Verbindung sind.

Es sind dies vor allem jene Firmen, die
ihre Artikel, Materialien und Produkte für den
laufenden Betrieb einer Restauration, eines Gasthofes

oder Hotels liefern, und zwar: 1. Für die
Küchenabteilung: Fleischbauer und Selcher,
Bäcker und Müller, Landwirte oder Oekonomie-
und Bauernhofbesitzer (mit Milch, Butler, Eiern,
Gemüse, Obst, Geflügel und Vieh), Fischhänd-



1er und Fischer, Kaufleute, Spezerehvarenhand-
lungen, Delikatessenhändler, Zuckerbäcker, Holz-
und Kohlenhändler, Kupferschmiede, Spengler
u. s. w.; 2. für die Kellerabteilung: Weinhändler

und Bierbrauer, Lieferanten von allen
möglichen Mineralwassern, Kellergeschirr, Fässern,
Flaschen u. s. w., Flaschenadjustierungsgegenständen

(Korke, Kapseln, Etiketten u. s. w.) und
noch andere Geschäfte: 3. für den Geschäftsbetrieb

ausser Küche und Keller: Lohnfuhrwerke,
Spediteure, Transport-Gesellschaften, wie Bahnen
und Schiffe, Gas- und Petroleum-Lieferanten,
Lieferanten für elektrischen Strom für Licht
und Kraft, Papier- und Schreibrequisiten-Handlungen,

Buch- und Kunstdruckereien für die
mancherlei Drucksorten, Zeitungsunternehmen
für die mancherlei Inserate, Gärtner für Blumen
und Dekorationspflanzen und Bäume, Bürstenbinder,

Rauchfangkehrer u. s. w.; 4. für
Neuerstellungen und Reparaturen an Hotel- und
Restaurations- Baulichkeiten: Architekten und
Baumeister, Maurer- undZimmermeister, Ziegeleibesitzer,

Kalk- und Zementfabriken, Holzhändler,

Hafner (für Herde und Oefen), Schmiede
und Schlosser, Eisenhändler, Bautischler und
Drechsler, Maler und Anstreicher, Glaser,
Tapezierer, Mechaniker und Installateure. (Für
Wasserleitungen, Gasleitungen, elektrische Leitungen
für Läutewerke und Beleuchtung). 5. alle Ge-

'

werbetreibenden, die mit dem Mobilar, also mit
der beweglichen Einrichtung eines Gastgewerbes
zu tun haben, und zwar: Metall waren- und
Esszeugfabriken, Wäschehandlungen und
-Fabriken, Möbel- und Bilderhandlungen und
-Fabriken und Möbeltischler, Lampen- und
Leuchterhandlungen und -Fabriken, Bindermeister und
Strohflechter, Betteinrichtungs-Handlungen und
-Fabriken, Teppiche, Fussabstreifer-Handlungen
und Läuferfabriken u. s. w.

Wir nehmen nicht ohne Grund diese detaillierte
Aufzählung so vieler unserer Geschäftsfreunde
vor! — Den Grund hierzu gibt vor allem die
bei ausserhalb des Kreises von Hotel-Industriellen
sich bemerkbar machende und auch bei „Nicht-
wirten" vorhandene Ansicht, dass nur die
Gastgewerbetreibenden, in erster Linie die
Hoteliers, den alleinigen oder ersten oder den

Hauptprofit vom Fremdenverkehre hätten Dieser
Ansicht, von wem immer sie ausgesprochen
wird, müssen Sie entgegentreten.

Nehmen Sie Ihre eigenen Zahlungslisten vor
und notieren Sie, wem alles Sie zu zahlen haben,
bevor noch ein Gast bei Ihnen eingekehrt ist!
Das Ergebnis dieser Notierung wird genau die
Firmen ergeben, die wir Ihnen soeben aufgezählt

haben. Sie müssen zuerst mit diesen 60
bis 70 Geschäften verkehrt und Lieferungen
abgeschlossen und bezahlt haben, bevor Sie den
einen oder ersten Gast aufzunehmen in der
Lage sind. Als Schlussfolgerung bleibt, dass
wir vom Wirtsgewerbe weder den alleinigen,
noch den ersten, noch den Hauptgewinn am
Fremdenverkehr haben. Wir wollen unseren
Ausführungen sonst nichts anfügen und Sie bloss
in Ihrem eigenen und im Gesamtinteresse unseres
Standes besonders bitten:

Schreiben Sie sich alle jene Geschäfte und
Lieferanten auf, denen Sie Rechnungen zu
bezahlen haben und welche also noch vor Ihnen
vom Fremdenverkehr Nutzen ziehen, damit Sie
die unlogische Annahme, dass-nur die Wirte
einen Nutzen vom Fremdenverkehr hätten, jeder¬

zeit prompt und mit söhwarz auf weiss
widersprechen und widerlegen können. Es wird dies
beitragen zur Beleuchtung der gewöhnlichen
Redensart (wenn immer irgend etwas zur Hebung
des Fremdenverkehrs geschehen soll), „die
Hoteliers sollen zahlen, die haben ja den Profit
davon".

Hierauf nichts zu sagen, ist inkorrekt oder
eine persönliche Schwäche und keines dieser
Momente kann, noch darf uns Berufsgenossen
zugemutet werden, sondern wir müssen die Ver-
dienstverhältnisse aufklären — auf dass andere
Gewerbetreibende und unsere sonstigen Mitbürger,
sowie private und öffentliche Stellen und Aemter
ihre Voreingenommenheit gegen Hoteliers und
Wirte aufgeben, unser Verhältnis zum Fremdenverkehr

einsichtsvoller erwogen und' — der
auch den vorgenannten Faktoren zufallende Anteil

an Arbeit und Verdienst in Hinkunft
folgerichtiger beurteilt werde."-

Das ist eine kräftige und sehr beherzigenswerte

Sprache!

Kleine Ghronik.

Cannes. Hier ist unerwartet sehneil Herr Martin
Ellmer, vom Grand Hotel du Pare, plötzlieh gestorben.

Wengen. Herr J. HUgi, Besitzer des Hotel
Blüerolisalp hat seinem Geschäft den Namen Bliiemlis-
alp-Hotel-Savoy gegeben.

Luzern. Die Herren Gebr. Hagen haben das
Hotel de l'Europe übernommen mit Antritt auf
16. November.

Das schweizerische Ski-Rennen in Davos
findet am 21. und 22. Januar 1905 statt. Für 1906
hat die Sektion Bern das Fest übernommen.

Das Internationale Eiswettlaufen in Davos,
veranstaltet vom Internationalen Schlittschuhklub
Davos, findet am 28. und 29. Januar 1905 statt.

Karlsbad. Das Hotel Lyon ist von Frau Wwe.
Jos. Peithner für 400,000 Kr. an den Restaurateur
Herrn L. Christi aus Neusattl verkauft worden.

Schutz der Landschaft. Die Sektion Rätia des
schweizerischen Alpenklubs beschloss, eine kräftige
Aktion gegen die Verunstaltung der Natur durch
Reklameplakate im Kanton einzuleiten.

Schweizerische Liga gegen den Staub. Am
26. November wurde in der Genfer Viktoriahall unter
dem Vorsitz von Raisin, dem Präsidenten des Touring
Club Suisse, die schweizerische Liga gegen den
Staub gegründet.

Riesenhecht Zwei Fischer von Concise haben
im Neuenburgersee einen Hecht gefangen von 22 kg
Gewicht bei 1,63 m Länge. Eines solchen gewaltigen
Burschen vermag man sich seit Menschengedenken
nicht zu erinnern.

Genève. Il a été question dans notre journal
et divers autres que l'Hôtel de la Métropole à Genève
devait se vendre à la Ville. Nous sommes à même
de pouvoir affirmer qu'il n'en est rien et que l'hôtel
qui du reste a augmenté son confort par l'installation

du chauffage central, sera exploité, hiver comme
été, comme par le passé sous la direction de Mr.
H. Stierlin.

Wir erhalten folgende Zuschriften : Ein
internationaler Hoteldieb hat in letzter Zeit in drei
verschiedenen Städten (und wahrscheinlich in noch
mehr) auf folgende Weise seine Zimmernachbarn
bestohlen. Er geht, wenn sein Nachbar nicht im
Zimmer ist, hinein, öffnet den Riegel der
Verbindungstür und verschwindet in sein Zimmer, da er
auf seiner Seite den Riegel vorher schon geöffnet

hatte. Der Nachbar denkt vor dem Schlafengehen
nicht mehr daran, nach den .Verbindungstüren zu
sehen, und ist so dem Diebe preisgegeben. Sobald
letzterer den Diebstahl ausgeführt hat, sucht er aus
dem Haus zu kommen, indem er grässliohes Zahnweh

oder dergleichen vorschützt und nach der
nächstliegenden Apotheke fragt. Sein Gepäck, bestehend
aus kleinem Reisetäschchen mit einigen neuen Kragen

und Manschetten, lässt er natürlich im Stich.
Er kauft stets wieder neues. In allen drei Fällen,
die bekannt sind, war der Dieb ein junger Grieche
oder Levantiner, über 1,70 m gross; er hat
gutgepflegtes Aeusseres und gute Manieren, trägt kleines
schwarzes Schnurrbärtohen, spricht die romanischen
Spraohen und etwas englisch, aber nioht deutsch.
Hoteliers werden gut tun, den Nachtportier über die
Art des Gebahrens dieses Diebes zu unterrichten.
Sollte der Dieb entdeckt werden, bittet man, Herrn
Fioroni, Präsident des Italienischen Hotelier-Vereins
in Genua, zu benachrichtigen.

Wie uns ferner mitgeteilt wird, hat derselbe
Gauner in einem Hotel in Marseille ähnliche
Diebstähle begangen. Mitten in der Nacht läuteten
mehrere Gäste und teilten der Bedienung mit, dass
sie bestohlen worden seien. Die heroeigerufene
Polizei sorgte dafür, dass niemand das Hotel
verlassen konnte, und bei den Nachforschungen richtete

sich der Verdacht gegen einen Reisenden, der
am Abend vorher seine Rechnung beglichen hatte.
Dieser Mensch, der laut Fremdenbuch den Namen
Givis trägt, wurde von der Polizei verhaftet; leider
gelang es ihm auf dem Polizeikommissariat zu
entwischen. Ein Steckbrief wurde sofort gegen den
Flüchtigen erlassen. Er spricht gut italienisch,
dagegen schlecht französisch. Signalement: Mittlere
Grösse, braune Gesichtsfarbe, schwarzer Schnurrbart.

Alexander Bohren verhaftet. Aus Rom geht
uns folgende Mitteilung zu: Bezugnehmend auf die
„Hotel-Revue" vom 29. November teile ich Ihnen
mit, dass es mir soeben gelungen ist, den gesuchten
Hochstapler Alex. Bohren der hiesigen Polizei in die
Hände zu liefern. Derselbe präsentierte sich heute
Mittag bei unserm Concierge, fcich angeblich freuend,
die Bekanntschaft eines Schweizers machen zu können
und ihm dann alle möglichen Vorspiegelungen
machte, in der Absicht, ihn anzupumpen. Wir
erkannten das Subjekt, benachrichtigten die Geheimpolizei,

die ihn dann in Gesellschaft unseres
Concierges an einem verabredeten Orte festnahm. Die
verschiedenen durch Bohren geschädigten Hoteliers
werden gut tun, sich mit den Untersuchungsbehörden
in Rom in Verbindung zu setzen. Auf diese Weise
wird es möglich sein, dem Treiben Bohrens für
geraume Zeit den Riegel zu stossen.

Un voleur d'hôtels, internationale, a volé ses
voisins de chambre dans 3 villes différentes (et qui
sait dans combien d'autres) de l'a manière suivante:
Il entre dans la chambre de son voisin quand celui-
ci est absent, ouvre le verrou de la porte de
communication et rentre par celle-oi dans la chambre
ayant eu soin d'ouvrir, au préalable, le verrou se
trouvant de son côté. Le voisin ne pense plus,
avant de se coucher, de vérifier si le verrou est bien
fermé et il se trouve ainsi, sans s'en douter, à la
merci du voleur. Aussitôt le vol accompli, le
malfaiteur trouve un moyen de sortir de l'hôtel en
protectant un mal aux dents ou autre chose et
s'informe d'une pharmacie voisine. Ses bagages
consistant en un sao de voyage neuf avec quelques cols
et manchettes neufs sont naturellement abandonnés
par lui II est toujours muni d'objets neufs.

Dans les 3 cas de vol il a été reconnu pour un

free ou levantin, d'une taille dépassant 1.70, un air
istingué ainsi que ses manières. Il porte une petite

moustache noire, parle les langues latines, un peu
d'anglais mais pas d'allemand. Les hôteliers feront
bien de renseigner leur portier de nuit sur les
apparences de cet individu. Dans le cas où il serait
découvert on est prié d'en avertir Mr. Fioroni, président

de la Société Italienne des Hôteliers à Gênes.
A cet article nous pouvons ajouter que cette

personne a fait une visite dans un hôtel à Marseille,
arrivant le 21 novembre à 6 heures du matin. Dans

la nuit du 24 au 25 ot- il essaya de s'introduire dans
plusieurs chambres habitées dans une desquelles,
profitant du fort sommeil du voyageur, il emporta
le tiroir de la table do nuit, ronfermant montre,
papiers et argent. Il emporta vraisemblablement lo tout
dans sa chambre et, ayant pris l'argent, se débarassa
du reste en le cachant dans un placard de l'étage.
A 4 heures et demie du matin plusieurs clients
sonnèrent à la fois, déclarant avoir eu la visite d'un
voleur. La police fut aussitôt appelée et des
précautions prises pour que personne ne sorte de
l'hôtel. En un clin d'oeil, la liste des voyageurs habitant

l'hôtel fut passée on revue et nous tombions
sur le nom d'un client douteux (Givis) qui avait réglé
sa note le soir précédent pour partir le lendemain
de bonne heure. Nous fûmes assez heureux pour le
faire pincer, mais nialheurousoinent. au commissariat
de police, il put échapper à la surveillance dos agents.
Mandat d'arrêt a été lancé contre lui et nous serions
très heureux qu'il nous fusse signalé par nos
collègues qui voudront bien avertir la police.

iV. B. Parle très peu français et bien italien. 11

est accompagné dans ses voyages par un autre individu

qui ne descend pas dans le même hôtel. Signalement
: Taille moyenne, teint bronzé, moustache noire.

Frage und^Antwort^^)

Man ersucht um Mitteilung der Adresse der
Vertretung in Zürich einer Berliner Firma für
Näh- und Stopf-Maschinea, wie solche in
verschiedenen Hotels in Betrieb sind.
Antworten an die Redaktion dieses Blattes erbeten'

Questionnaire.

La propriétaire du Grand Hôtel des Gorges
du Trient à Vernayaz nous adresse les lignes
suivantes: IJn jeune concurrent (ancien cocher)
a pris une partie de notre nom pour induire
en erreur les clients. Son hôtel (12 chambres)
porte le nom de „Hôtel Franco-Suisse" et, vers
le 20 juillet il a fait ajouter sur son omnibus
„près des Gorges du Trienttt „près des" en très
petites lettres et „Gorges du Trient" d'une
façon beaucoup plus visible que le nom de
l'hôtel lui-même.

Nous avons en main des preuves, comme
quoi des personnes qui nous étaient adressées
soit par des collègues soit par une agence ou
autre sont montées dans l'omnibus en question
et ce n'est qu'arrivé à la porte de l'hôtel qu'ils
s'aperçurent de leur erreur. Cette manière est
évidemment une concurrence déloyale et sans
doute plusieurs de nos collègues de la Suisse
ont eu l'occasion de passer par là. Nous vous
serions donc obligés si vous vouliez bien demander

à ceux qui le pourraient de bien vouloir
nous renseigner. Prière d'adresser des réponses
à la rédaction du journal.

Hiezu eine Beilage.

Genf * Hôtels=Office * Genève

18, rue de la Corraterie, 18

Bureau International
pour Ventes, Achats et Locations

d'Hôtels. Arbitrages,
Expertises. Inventaires.

Créé et administré par un
groupe d'Hôteliers.

Demander le prospectus et fes formu/aires. ——

Internationales Bureau
fur Kauf. Verkauf und Pacht
von Hotels. Gutachten und
Expertisen. Inventur-Aufnahmen.

Gegründet und geleitet von
Hoteliers.

jtittl die fit Inserenten ^ ^Gsuc^e um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme
E'n bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen 10 bis 25% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechne

„Henneberg
— nur üd)t, wenn iure» uon mir bejogen — fdjtoarj, weiß u. farbig 0. 95 gtë. bté gr. 25.— p. 2M. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ®amofte etc.

Seiden-Damaste b. Fr. 1.30—Fr. 25.— Ball-Seide
Seiden-Bastkleider f). 9toBe „ „16.80—„ 85.— Braut-Seide
Foulard-Seide Bcbrudt „ 95 Cts.— „ 5.80 Blousen-Seide

t>. SJleter

OST Crêpes de Chine, Seid. Voiles, Messaline, Velours Chiffon in reidjer «uâtoaiji.

3« Uenneberg, Seiden-Fabrikant,

b. 95 Cts.—Fr. 25.—
« „ — „ 25.—
» 95 „ — „ 25.

p. SOletcr

ajtufter umgeljenb.

Zürich.

Seidenpapier-Servietten
MiustB Dessins in allen Preislagen von Fr. 5.- bis 14.- per mille

Muster-

Kollektion

gratis und

franko.

Schweizer nerlags-Drucherei
isel, Steinenbachgasse 40, Telephon Z511.

Bei Abnahme

mehrerer

Tausend

Rabatt.

Zu Vermieten in Algerien
das erste Hotel. 100 Betten. Jahresgeschäft. Einnahmen
pro 1903: Fr. 278,000.— Antritt sofort oder später. Vorzügliche
Gelegenheit. Kapitalkräftige, tüchtige Fachleute erhalten
Auskunft unter Chiffre H 1961 R durch die Exped. ds. Bl.

Kautionsfähiger, tüchtiger Fachmann
32 Jahre alt, vier Sprachen beherrschend, mit besten Zeugnissen
und Referenzen, sucht als

DIREKTOR
Leitung eines mittleren Hotels event. Beteiligung. Gefl. Offerten
unter Chiffre H 2026 R an die Expedition ds. Blattes.

Vins fins de Neuchâtel
SAMUEL CHATENÄY

S Propriétaire à Neuchâtel.
s SEPT MÉDAILLES D'OR ET D'ARGENT

Expositions universelles, internationales et nationales
e MEMBRE DU SYNDICAT NEUCH ATELOIS DES ENCAVEURS
S GRAND PRIX PARIS lflOO
g Marque des hôtels de premier ordre.
£ Dépôt à Paris : J. Huber, 41 rue des Petits Champs.

déposé, s Dépôt à Londres : J.&R. Mc Cracken, 38 Queen Street City EC.

Ppoiektierunfl
rationell arbeitender Wäscherei-Anlagen

-nach amerikanischem System-
speziell für Hotels

sowie fachmännische Beratung auf dem Gebiete der Dampf-Wäscherei.

Empfehlung der für jeden einzelnen Fall

geeigneten Maschinen und Apparaten.
Referenzen von nur ersten-Hotels des In- und Auslandes

Gn Heabaeh-liabhaht
Dampfwäscherei Bern.
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Zu vermieten auf Februar 1905
ein neues, mit allem Komfort eingerichtetes Hotel mit grossem
Restaurant und Garten, in schönster Lage von Brissago,
unmittelbar am Ufer des berühmten Lago Maggiore gelegen. 200

Nähere Auskunft erteilt : O. Bonetti, propr., BRISSAGO, Kl. Tessin.

Hotel-Direktor,
tüchtiger Fachmann, 36 Jahre alt, die letzten 3 Jahre als Chef
de réception-Directeur im Hôtel de Flandre in Brüssel tätig, sucht
Umstände halber anderweitig die Direktion eines grösseren Hoteis
allerersten Ranges zu übernehmen. Saison- oder Jahresstelle.
Kaution. Offerten unter Chiffre H3030R an die Expedition.

* NIZZA. *
IlatlfMC 60 BetterL neuester Komfort, pracht-

£_ _! s Î voller Garten, prima Lage, sehr
rentabel, Verhältnisse halber preiswert abzugeben. Offerten an die
Expedition d. Blattes unter Chiffre H 2029 R.

Tüchtiger, erprobter Fachmann und
selbständiger

HOTEL-DIREKTOR
mit allerersten Referenzen und ausgedehnten

Relationen, 40 Jahre - gewandte
Geschäftsfrau zur Seite - wünscht zum Frühjahr

1905 die Leitung eines erstklassigen
Hotels - Saison- oder Jahresstelle - zu
übernehmen. Gefl. Offerten unter Chiffre
H 199 R an die Expedition d. Blattes.
On demande à acheter un hôtel d'étrangers

dans une station bien fréquentée.
Adresser les offres avec prix et détails d'ici fin courant

à Mr. Eug. Savoie, notaire aux Verrières. 2020

LUGANO PARADISO
HOTEL SOMMER PENSION

Neues vornehmes ruhiges Haus mit allem Komfort.
Speziell für Herbst und Winter eingerichtet.

Cen trat-Warm-Wasser-Heiz u n g. 11,97

Zur gefl. weiiereu Empfehlung empfiehlt sich höflichst den
Herren Hoteliers tt- 1 o T. -,Karl Sommer, Besitzer.



2(X)4

EVE pF* OUVERT TOUTE L'ANNEE *^i «KMF
CHAUFFAGE CENTRAL A EAU # APPARTEMENTS AVEC SALLE DE BAIN

il. Kündig-Honegger 8 ß, Zürich
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liefern als Speziaiit. Zimmer-Ventilatoren
mit Wasser- oder elektrischem Betrieb für Hotel,

Sanatorien, Restaurant etc.

Komplette ïentilations- und Liiftungs-ünlagen
für Speisesäle, Hotel- u. Waschküchen, Closets etc.

Beste Referenzen über ausgeführte Anlagen.

Hotel gesucht.
Hotelier, Besitzer eines der ersten Hotels an der Riviera,

sucht lur nächsten Sommer gutgehendes Hotel mit circa 100
Betten, Kurort oder Bad (Saison), ZU kaufen oder zu
pachten. Diskretion zugesichert und verlangt. Vermittler
verbeten. Genau detaillierte Offerten unter Chiffre H 2028 R
an die Expedition d. Blattes.

Verlag von Braun & Schneider in München.
(Durch alle Buch- und Kunsthandlungen zu beziehen.)

Illustriertes Koch-Buch
von J. Rottenhöfer.

Neu bearbeitet von

Friedrich Zanders, kgl. bayer. Hofküchenmeister a. D.

Bf 74 Bogen mit ttOOO Rezepten uud 520 Illustrationen
von H. Doepler und F. Quidenns.

10. Auflage.
In eleg. Leinwand-Einband. — Preis Mk 14.—

Das Rottenhöfersehe Illustrierte Kochbuch', das auch heute noch,
sowohl hinsichtlich seines Inhalts als auch in künstlerischer Beziehung, als
einzig in seiner Art bezei huet werden kanu, hat sich einen grossen Kreis von
Freunden erworben und ist bereits in vielen Tausenden von Exemplaren verbreitet.

Die soeben erschienene 10. Auflage wurde von dem Kgl. Bayer. Hof-
küeheumeister a D. Friedrich Zanders, einem Schüler und Nachfolger Rot-
tenhöfers, unter Beibehaltung aller Vorzüge des Buches, umgearbeitet und
durch 1100 neue Rezept" erweitert.

Das Werk umfasst nun in 74 Bogen 3000 Rezepte m:t 520 Illustrationen,
und eignet sich in seinem neuen, höchst eleganten Gewände ganz besonders
als Gabe für den Weihnachtstisch. 2764 M&8894

ROM
Ein Hotel I. Ranges in bestem Gange, mit circa

100 Betten, neu und modern möbliert, in bester centraler Lage
und mit einer zahlreichen Klientel, ist unter gunstigen
Bedingungen zu verkaufen. Elektrisches Licht, Aufzug und
Dampfheizung. Gell. Offerten unter Chiffre H 2027 R an die
Expedition d. Bialtes.

Gesucht
von langjährigem Oberkellner-Direktor die Leitung oder
pachtweise Uebernahme eines Sommer-Hotels. Beste
Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 2018 R an die Exped. ds. Bl.

Sr
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Pas (leueste in

5ERVIETTEM
Leinen- und FtnUtie-Oessins

0 Grosse Auswahl * Billige Preise c
Mutter zu Diensten

Schweizer.

Verlagsdruckerei'

Fachschule t. Hotelkellner
und 2monatige Spezialkurse
für Geschäftsführer, Hotel-Buch-
haller, Oberkellner u. Köche.
Prospekte von F. De Lacroix,
Frankfurt a. M. (H6.7037) 27

Hotels 3

und Pensionen
mit 20—100Betten, in Luzern und am
See, sind krankheits- und ahershalber
zu verkaufen. Re. dite
nachweisbar. Näheres durch Theodor
IiOetscher, Liegenschafts - Bureau,
Prankenstr. 5, Luzern. (H4991L/)

;.i'l2?il>»ei
5 Rideaux

.enfousflenres,

fiotelPacbi.
Der Besitzer eim-s Hotels 1. Ranges

an der fi anzösischen Riviera sucht auf
nächstes Frühjahr die pachtweise Ueber-
nabme eines rentablen Sommer-Ge-
schältes. Bei Konvenienz späterer Kauf
nicht ausgeschlossen. (Z à 12620)

Detaillierte Offerten unter Chiffre
Z. S. 9743 an die Annoncen-Expedi-
t;on Rudolf Mosse, Zürich. 2750

Sehrguterhaltener,8plätziger

Omnibus
mit 2 Sappl-mcnts-Räder, billig

zu verkaufen.
Offert, unt Chiffre H 2021 R

an die Expedition ds. Blattes

und Sonnerie-Installationen

Elektrischer Strom-
Erzeugungs-Apparat x x

* * Im eignen Hause * «

x * * x mit Apparaten moderner
» x x x x Konstruktion x * x «

Spezieile Hotel-Systeme

Zelt sparend, einfach
x » elegant, billig »

^^^^ISeferenzen
x a x x Einfachste Behandlung x x * prima
Prospekte, Kostenanschläge gratis x *

In 4 Jahren amortisiert * * * x x

88 Asylstrasse - Zürich V - Asylstrasse 88

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Désinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un parfum

agréable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'écoles, 'hôpitaux, chambres de malades,

i

Water-Closets, etc.

En usages dans tous les bons hôtels, établissements

publics et maisons bourgeoises.
198 1

Nombreuses références, ""^01
général: Jean Wäffler, 22 Bonld Hélvetique, Genève.

(grfdjeint 7 mal toödjentltdj.

@d)tt)et3erifd)e â^tuttg erften Dîaitgeê.
Seitenbe SRebafteure : Dr. ©tto goffer, Dr. ftelnf}. (Muflier, f.^djappj.

lycrncr üejonberc SRebaftoreit für ©cfjmeij, SoïalcS unb fjanbel.
fôorrejponbcnten tn ben ffantvncn unb in ben .pauptftiibten beé îtusfanbcs. SliM
gebefptter $cpejct)enbieiiff. 2clcgrapf)ijd)c $arlamcntst)cricf)tc. ßunerlajftgc 3n-
iormationen über §anbel, (jnbuftric unb finanjictte 9tngelegenl)citen. Sterlafange-

lipe. £lt«rarlfdj» ptantagamtmmer.
3iTußrierfe$ «ponntagsKatt/ gUidjes ^cutffctoit.

gSirßfamffes grtferftonsfifaff.
AbunnrtttfuteprriB für bie gdjutel? : für 12 iUonatc ^r. 16.—, für

6 Tlîonatc ivr. 8.—, für 3 alternate gr. 4.—; fur ba» Jlualanb: fyr. 12.— jâï|r=
licfl mit entfprcdjenbem 1ßorto«3ufd)lag.

©eftellungeit bei jebet ^o^fteKe. "
Snfertixneprri«: 20 GM pro ißetitjcile für bie Stpmeij.

25 „ „ „ „ baé! 9Iuslanb.
2032 gïpebitfou ber „'SaMet Reifung".

W 91cu eitrirefenbe îlbonncnteit erhalten bad ©faft bid Csube
S'ejembrr pratid.

Mech. Leinenweberei mitelektr. Betrieb; Handweberei

MÜLLER & Co.
Langenthal (Bern).

Nur garant, haltbarste Qualitäten in
Tischzeug, .Servietten, Kissen-
anzUge, Leintücher, Küchen-, und

mit und ohne eingewobenem I OllicetUcher, Waschservietten.
Rotel-Ednen

Namen.

Brautausstcuern
Passicr-Ctamincs

Schürzen etc.

Meterweise und fertig vernäht.
Feinste Handstickerei x x x Hohlsäume.

in Wollzwirn, Leinen und Baumwolle.
Garant, beste zweckmässigste Qualitäten.

Durch Spezial-Einrichtungen 25—35%
billiger als Eonkurrenz.für Kaffee, Saucen, Bouillon etc.

Wir sind die einzige Langenthaler Leinenfirma mit eigener meeh. Weberei nnd
erbitten genaue Adresse um Verwechslungen zu vermeiden. 186

Internat. Hotel I. Rgs. mit 160 Betten sucht für
spatere Beteiligung oder event. Uebernahme

Hotel-Direktor
erstklass. Kraft mit Fr. 90—150,000 Barmittel. Diskretion

gegenseitig u. Agenten verbeten. Offerten unter Chiffre
H 3818 R an die Exped. ds. Bl. (O..2120B.)

A LOUER
le Grand Hôtel de Sion, à Sion, situé entre la ville et
la gare, construit avec tout le confort moderne, grand jardin
d'agrément. Entrée le 1er juin prochain: cet hôtel, ouvert toute
l'année, a un avenir assuré à cause de l'ouverture du Simplon.

Pour tous les renseignements et conditions s'adresser au
propriétaire: J. Anzévui, Grand Hôtel Evolène, Evolène
(Valais). 2024

Doppelter Dauerbackofen
Modell Q

mit indirekter Kohlenheizuug und
ununterbrochener Backfähigkeit.

Sparsamstes Heizen

Modernste Backofenanlage!
Kostenanschläge bereitwilligst.

Man verlange unsern Katalog.

GebriiderOberle,
Villingen (Baden.)

Fabrill für Bäckerei-

und Konditorei-Geräte nnd

Maschinen.

Spezialität; Backofenbau.
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Der Kur- und Seebad-
Anstalt Waldbau,s-Flimn
haben wir im Frnhjahr 1904
einen Dauerbackofen,
Modell <1, erstellt und bitten
wir Interessenten sich bei

genannter Firma über die

Leistungsfähigkeit dieses Ofens zu

erkundigen. Mm.No F 94«8

Wir geben weitgehendste

Garantie.
35jährige Erfahrung.

A vendre
pour cause de décès l'Hôtel des Alpes et Dépen~
dances à Bulle, situé en face de la gare centrale, contenant

30 chambres de maîtres, vastes locaux pour café-restaurant,
grande salle de sociétés, etc. Bel avenir assuré par suite de
trois nouvelles lignes de chemin de Her. L'hôtel et le jardin
attenant occupent une surface de 1656 m2.

Les mises seront tenues en dit hôtel. La vente publique
aura lieu le vendredi, 16 décembre, à 2 heures
après-midi.

Pour de plus amples renseignements s'adresser à MM.
Morard ou Andrey, notaires à Bulle ou à l'Hôtel-Office,
18 Corraterie à Genève. 2015

« floUlsP<icM» *
Erfahrener Hotelier sucht Hotel von ca. 100 Betten

zu pachten. Beste Referenzen.
Offerten befördert die Expedition dieses Blattes

unter Chiffre H 203I R.

Für ein Hotel allerersten Ranges mit
feinstem Restaurant, in internationalem
Badeplatz Deutschlands, wird fur künftige Saison

prima Oberkellner

il. prima Kiiebenebef
gesucht.

Offerten nebst Zeugnisabschriften und Photographie
(möglichst unaufgezogen) unter Chiffre H 2022 R an
die Expedition dieses Blattes.



Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
gebt iibcr Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
pn^T-RnilTE t mit drei Schnelldiensten täglich, welche sämtlich durch-

unter belgischer gehenJe Wagen I.. II. und III. Klasse fuhren.
Staatsverwaltung l mit ganz modernen Dampfern in prachtvoller Ausstattung.

Télégraphié Harroiii und Posldiensl auf jedem Daiupicr.
I Ostende-Basel und Qstende—Salzburg über Strass-

DURCHGEHENDE | bürg. Stuttgart.
u/uRPM I Ostende-Salzburg und Ostende—Wien iibcr Basel,

| Zürich Arlberg.

Seefahrt nur 3 Stunden.
Falirplanbiicher sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach und Uber Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretung
der Belgischen Staatsbahnen, St. Albanjraben 1, Basel, unentgeltlich erteilt.

Exposition Universelle de biége
Avril — 1905 — Novembre

Staublappenkugelständer

freistehend, sowie z. Anschrauben am Boden

und an der Wand.

Flaschen- und Abtropfgestelle

Bouchiermaschinen, Speisekasten

Siebwaren, flaschenkörbe

Suter-Strehler & Oie.
26 ZÜRICH. (Zà 1795 g)

Luftgas
istjfür Einzelbeleuchtung von Hotels, Gasthöfen, Villen, Fabriken
die beste Lichteinrichtung der Gegenwart. Unser automatischer
Luftgasapparat ist für Licht- und Nutzgaszwecke gleich rationell.

Keine Maschine. Kein Acetylen. Vollständig gefahrlos.
Aufs Geringste reduzierte Bedienung: Störungen ausgeschlossen.
Ueber 500 Anlagen im Betriebe.

Spezialgeschäft für Beleuchtung:
145 E. Burger

Emmishofen (Kt.Thurgau)

ST. MORITZ-BAD —• ENGADIN.
—4.-6W5 S*—

Beteiligung.
Es wird ein stiller Teilhaber (oder auch Associé) mit.

SO bis lOO mille behufs Vergrösserung. Erstellung eines
Neubaues mit 90—100 Betten gesucht, desicherte Rendite.

Offerten unter Chiffre H 2033 R an die Expedition d. Bl.

C. Wüst & Comp, in Seebach-Ziirich
bauen als Spezialität:

Elektrische Personen- und Waren-Aufatige
mit Pfeilradwinde naoh eigenem patentiertem System.

Beste Aufzugswinde der Gegenwart,
welohe vermöge ihres geringen Stromverbrauchs an-jedes Lichtnetz

(also auoh Einphasenstrom) angeschlossen werden kann.
Eine Drnckkiiopfstenemng eigenen Systems ermöglicht die Be¬

nützung des Aufzuges ohne Führer durch jedes Kind.
Billigste Anschaffnngs- und Betriebskosten.

Absolut ruhiger Gang. Präziseste Steuerung. Vorzügliche Fangvorrichtung..
Projekte u. Kostenvoranschläge gratis. Man verlange ausführl. Prospekt.
47 Feinste Referenzen über ausgeführte Anlagen. (Zàl768g)

Ménage (Suisse)
depuis 12 années à la tète d'un hôtel de 1er rang en Engadine,
cherche pour l'hiver place analogue dans le Midi. On louerait
ou achèterait aussi maison de 50 à 60 lits.

Adresser les offres sous chiffre H2006R à l'adm. du journal.

In NIZZA ist
vis-à-vis dem Crédit, Lyonnais

das rahig und schön gelegene

HOTEL DE ZURICH
sehr zu empfehlen. Pension von Fr. 8

Table d'hôte an kleinen Tischen. H|
R. Michel, Besitzer

auch Besitzer vom Kurhaus in Rarpan

Bäder
Toiletten
iciosets

Geiger&Muri
LUZERN

28 (H 4835 Lz)

L0C9RN0.
Aufblühender, internatiou. Kurort.

Bahnverbindung mit Simplon projektiert.

Vallemaggia-Babn und Seilbahn
auf den Berg in Konstruktion.

Gas, elektr. Werke, gutes Quell-,
wasser. Gute Schulen. Theater. Gleich-
massigstes Klima Europas.

Zu verkaufen:
Ca. 17,000 m2 Hügel-, Wald-

und Kulturboden, mit Wokn-
hans, ca. 100 Meter oberhalb Locarno;
fiir den Bau eines Hotels 1. Ranges
geeignet.

Grosses, modern gebautes
Haus mit Garten, im Zentrum
der Stadt, prima Lage, mit Aussicht
auf See und Gebirge; für Hotel-Restaurant

geeign t.

Hans, modern, mit S3—30
Lokalen, für Pension geeignet. Gute,
sonnige, erhöhte Lage. Preiswürdig.

Diverse Villen, Bauplätze,
Terrain, mit Wasser- und Elektdzi-
tätskraft, iu Locarno oder
Umgebung etc.

Sich zu wenden an : 2025

V. Danzi & Co., Locarno.

A. Stamm-Maurer I

Bern
liefert die vorteilhaftesten j

gerösteten 1

und rohen Kaffee. I

SC Muster und Preislisten zu
f§ Diensten. 172

Fabrique
de voitures de luxe

A. CHIATTONE

LUGANO.
La pins importante Oe la Suisse.

Spécialité en

Omoibus d'Hôtels.
Solidité - Elégance

Légèreté - Garantie.
Prix très modérés.

Demander cataloque et \mx
29 courants. (H4409 0)

Diplôme d'honiienr et médaille d'or.

Zu verkaufen
spottbillig grössere Partie
gebrauchter, gnterliallener

Gartenmöbel.
Offel ten sub „Restaurant" poste-
restante Zürich. Zà 1898 34

Zu vermieten
oder zu verkaufen

in Moutiers-Salins (Savoyen) Hotel
für Reisende mit Park, 3
Restaurationssäle, 1 Cafésaal, 30 Zimmer,
Stallungen, Wagensehoppen, Omnibus
etc. Auskunft erteilen JIM. Herren
et Guerohet. 10, Eue Petbot,
Genöve. (H11625X) 827

Pour cause de santé
834 à vendre (H6.%5M)

Pel-pension Pufoiir
Chernex-Montreux

Maison d'an c. renom. Ouverte toute l'année,

danssituationabritée,vnesplendide.
Station chem. de fer M.O.B. Lnm. électr.

S'adresser à la propr. M. Dufour.

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof

—"3— 100 Betten —

Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof
Feine KOcbe. Zimmer von Fr. 2.50 an. Gepicktransport frei

Deutsoh sprechender Portier am Bahnhof 10
183 H. Morlock, Besitzer,

auch Besitzer vom Hôtel de Suède, früher Roubiou. I

Vortex' '-Geschirr-Spülmaschine
- amerikan. Fabrikat —:

spült, reinigt, trocknet und poliert
Teller, Tassen, Saucières etc. etc.,

Messer, Gabeln, Löffel etc. etc.

Elektrischer oder Dampfbetrieb.

Spart Zeit

Spart Arbeit
\ / Spart Bruch

i —m —
Spart PutztUcher

TS:-

| ^ _

Patentiert in allen Ländern Europas
und Amerikas.

Right Hand-Vortex, mit 2 Behältern und
elektr. Motor, erforderl. Kraft: Vi HP.

Leistungsfähigkeit: 3000 Stüok per Stunde
gespült, geschwenkt und getrocknet!

Erforderl. Bodenfläehe : ea. 165 : 75 em.
Aueh in grössern Nummern zu haben.
Man verlange illustrierte Verzeichnisse!

und bezahlt sich über und über durch
'a

diese Ersparnisse.
Achtung! Wir fabrizieren diese Maschinen seit

länger als 10 Jahren, und die Liste unserer Abnehmer
umfasst über 2000 der grossen Hotels, Restaurants,
Hospitäler, Dampferlinien etc. in Amerika, sowie eine
grosse Anzahl von solchen in Europa. 184

u. Fabrikanten : THE HAMILTON LOW Co.

New-York, U. S. A. cnB"r®au ia Londo»
„59 Hatton Garden, E. C.

• • • • QRAMD PRIX PARIS 1900 • • • •
IRE 5TE AME> F0MPÉE EM AUTRICHE, POOR LA
FABRICATION DE MEUBLES EM BOIS COURBÉ

J. 8 J. KOhri - 0IEIH1E
PÉPOT - BALE - 9 LCOtlhARDSTRASSE 9 •

INSTALLATIONS - DE - CAFÉS - RESTAURANTS - ET - HOTELS
CHAMBRES - A - COUCHER - SALLES - A - MANGER - SALONS
ET - MEUBLES - DE - FANTAISIE - EN - GRAND - CHOI* - ET

©o®«o®»A- TOUS - LES - PRIX • • © o « • e
SE - TROUVENT - DANS - LES - MAGASINS - DE - MEUBLES - LES

PLUS-IMPORTANTS-DE-LA-SUISSE-ET-DANS-TOUTES - LES

MAISONS - SPÉCIALES - DE - FOURNITURES - POUR - HOTELS

ZURICH
Mittlere

Bahnhofstrasse

60 und 63
2019

Weihnaehts-Ausstellung

Spielwaren
SV Spezialhaus "Ml

Franz Carl Weber

B. Bahrmann Nachfolger
Frankfurt a. M.

Fabrik schwerversilberter Tafelgeräte
179 Gegründet 1863.

Spezialität :

Fabrikation sämtlicher Besteck-Artikel und Talelgeräte
auf schwerversilberter Weissmetall-Unterlage (Alpacca) und poliertem Neusilber

füp Einrichtungen von Hotels, Instaurants, Cafés, Bars ete.

SR\K-ZE/c^
sTEMP£f

[bohrmannT
LBffel, Babeln, Messer, Café- u. Teeserwice, Platten,

Saueiferen, Gemüse- und Suppen-SchUsseln etc. etc.

*

Vertreter für die Schweiz: Leo Russo, Fraumünsterstrasse 9", Zürich I.

Hotel- H Kestouroot-

« « Buchführung « «
flmerikan. System Frisch.

Lehre amerikanische Bu hfüh-
rang nach meinem bewahrten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Aneikennungsschreiben.
Garan iTe für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bllcher. Gehe nach auswärts. 137

H. Frisoh, Bücherexperte, Zürloh I.

Eau de Contrexéville „Source du Pavillon"
Eau de régime des arlhritiques, diurétique, reconstituante,

digestive, amie de l'estomac. Eau de table de premier ordre
en bouteilles et 1/2 bouteilles dans tous les restaurants, hôtels
et grands buffets. — Les hôtels, restaurants et buffets disposés
à approvisionner d'Eau de Contrexéville, Source du Pavillon,
verront pendant la saison thermale leurs noms et adresses
affichés à la source comme hôtels correspondants recommandés.
Mr. Savoie recevra avec plaisir tous les prospectus, brochures
et affiches qui lui seront adressés à cet effet. Ecrire au délégué
de la Cie. de Contrexéville pour la Suisse: Mr. Eug.
Savoie, Notaire aux Verrières (Neuchàtel). 135
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UN MECONTENT.
Un correspondant de Vlntelligenzblattk Berne

publie un article sous le titre „Le touriste dans
les hôtels suisses". 11 en veut aux propriétaires
des grands hôtels de montagne. Comme l'article
en question ne pèche pas par une trop grande
connaissance de cause, il nous semble nécessaire
de réfuter quelques-une de ses accusations qui
sont le résultat d'un faux point de départ.
Afin que nos lecteurs comprennent de quoi il
s'agit nous insérons ici l'article tout entier.
Nous ferons remarquer que l'auteur emploie
l'expression „Le touriste en été" et a omis
d'expliquer clairement ce qu'il veut dire par là,
car l'on fait une différence entre l'alpiniste
explorant les montagnes de la Suisse et le
touriste qui, le sac au dos, entreprend une
excusion à pied sans avoir pour but le Wetterhorn

ou la Jungfrau.
L'auteur de l'article écrit:
Dans certains hôtels de nos Alpes suisses

le touriste et surtout le touriste indigène n'est
trop'souvent pas reçu ou au moins bien froidement.

On pourrait citer des douzaines de cas
dans lesquels le touriste qui, après une marche
pénible, cherchait un abri dans un hôtel, a été
tout simplement renvoyé ou reçu avec une
telle répugnance qu'il continuait sa route humilié
et indigné d'un tel traitement. Après avoir
trouvé dans un endroit retiré un refuge, où il
pouvait étendre ses membres fatiqués, il aura
eu le temps de réfléchir à quoi tenait cette
manière de faire peu hospitalière des hôtels,
vis-à-vis des touristes. Je pense que la
réponse a dû être la plupart du temps peu favorable

à l'industrie hôtelière suisse à la montagne.
Le touriste doit se demander alors: N'y

avait-il réellement plus de place à l'hôtel? Ce

serait possible, mais n'a-t-il pas vu que, tandis
qu'on refusait de le loger en haussant les
épaules en signe de regret, on recevait à bras
ouverts quatre étrangers qui demandaient en
même temps que lui à être reçus. Ce n'est
donc pas le manque de place

Peut-être la toilette du touriste sur laquelle
la poussière des grandes routes a laissé des traces,i
ne cadre-t-elle pas avec le genre du grand hôtel
Ce serait une raison. Mais notre touriste
n'avait jamais eu l'intention d'entrer dans cet
équipement au salon ou de s'asseoir à table
d'hôte. 11 se serait au contraire retiré dans un
coin oit, sans attirer l'attention, il aurait pu se

restaurer. Liant un homme cultivé, sachant
aussi porter le chapeau haute forme, il aurait
été à même de savoir se conduire, de sorte que
l'hôtelier n'aurait pas eu à craindre un affront.
Il serait donc possible que par crainte de

déplaire aux autres clients, l'hôtelier a préféré ne

pas recevoir ce touriste; toutefois cette raison
ne peut s'appliquer à tous les cas.

En réfléchissant bien, le dicton en usage
au temps du service mercenaire: „Point d'argent,
point de Suisses", lui vient à l'esprit. Tout le
fortifie dans l'idée que voilà le vrai motif du

peu d'empressement des hôteliers vis-à-vis des
touristes. Le touriste ne vient dans les hôtels
qu'en passant, en général il arrive le soir tard
et repart le matin de bonne heure. Il ne dépense
pas beaucoup ou s'il consomme passablement,
il n'exige rien d'extra, il se contente d'une
nourriture simple que l'hôtelier ne peut pas
faire payer bien cher, il ne peut pas le faire
payer en „étranger". S'il le fait, il est bien à

craindre que les personnes du pays décrient
son hôtel comme étant „cher". Voilà le motif
pourquoi le touriste suisse n'est pas bien vu
dans les hôtels, car il faut avoir des égards
pour lui, il observe, il est toujours au pays et,
dans la vie publique, l'hôtelier est en relation
avec lui. Ses remarques pourraient nuire à

l'hôtel auprès des étrangers et, comme nous
l'avons déjà dit plus haut, il n'y pas lourd à

gagner avec lui.
Au point de vue purement commercial il

est compréhensible que si l'hôtelier a le choix
entre des étrangers vivant luxueusement et

payant bien et de simples touristes en passage,
il préfère les premiers car. il est plus agréable
de puiser à pleines mains que de ne gagner
que sou à sou. Et, pour le moment, les

étrangers venant encore en assez grand nombre
visiter la Suisse, les hôteliers ne se gênent pas
pour montrer leur préférence.

L'on demandait cet été au domestique d'un
hôtel d'une des montagnes les plus fréquentées
de l'Oberland bernois, s'il y avait grande
affluence. „Le dimanche ne vaut pas grand
chose", répondit-il, „il ne vient que des clercs
et des commis de la ville".

Touver quelque chose compréhensible ne
veut pas dire qu'on l'approuve et qu'on l'excuse.
La façon dont un certain genre d'hôteliers
parlent des touristes indigènes est tout simplement

blessante.
A la fin de la dernière saison l'on entendait

dans l'Oberland porter le jugement suivant sur
le résultat de la saison: „Beaucoup de bruit
pour une omelette", c'est-à-dire rien que des
petits bourgeois point de gens dépensant
largement.

Il est dur d'entendre juger de cette façon
un grand nombre de Suisses qui vont avec leurs
modiques ressources chercher le délassement,
tout en apprenant à connaître leur pays. Pen¬

dant la saison d'été, le Suisse ne se sent pas
chez lui dans son propre pays, il se sent mis
de côté par des compatriotes pour lesquels
Vargent a plus de valeur que l'hospitalité. Cela
le blesse d'autant plus que le touriste et même
des membres du Club alpin doivent se dire
qu'ils font aussi partie des pionniers qui ont
fait connaître les Alpes aux étrangers, leur en
ont ouvert le chemin et contribuent encore
maintenant par leurs écrits et leur bourse à en
faciliter l'accès. Du reste, le touriste se dit
qu'il a en quelque sorte le droit d'être bien
reçu, vu, que celui ' qui obtient de l'Etat la
concession pour établir un hôtel a aussi le devoir
d'accepter les voyageurs suivant l'ordre de leur
arri vée.

Heureusement que cela ne se passe pas
partout ainsi. C'est naturellement aux endroits
les plus renommés par leurs sites enchanteurs,
dans les Alpes, que la position des gens du
pays est la moins agréable. A la pleine, où
il y a des hôtels de tous les genres et pour
toutes les bourses les gens du pays trouvent
facilement bon accueil, tandis qu'à la
montagne et dans les Alpes ce n'est pas chose
facile quoique pourtant il existe encore à la
montagne des auberges ou chaque voyageur est
reçu avec la même cordialité.

Chacun est, d'accord qu'il faut chercher à
remédier à cet état de chose, mais de quelle
manière L'on ne peut rien forcer, l'on ne peut
qu'exprimer des désirs. Le meilleur moyen
serait d'opposer à chaque hôtel dédaigneux une
maison concurrente qui s'installerait en vue de
recevoir des touristes. C'est plus vite dit que
fait, pourtant nous connaissons des cas ou un
aubergiste aurait trouvé son profit à ouvrir une
maison de ce genre. Cet essai pourrait être
fait par des particuliers entreprenants ou par
des sociétés.

Un autre moyen serait celui usité dans les
Alpes orientales où on utilise en été une grande
quantité des cabanes des clubs alpins allemands
et autrichiens pour héberger spécialement les
touristes, et cela à prix fixes. Jusqu'à présent
l'on a pas accordé d'attention à cette idée et
pourtant une cabane dans laquelle on hébergerait
les voyageurs rendrait de grands services, surtout

dans les Alpes suisses. Nous espérons
que le club alpin suisse prendra la chose en
main.

Il devrait en outre faire un traité avec les
propriétaires d'hôtels, comme c'est le cas dans
les Alpes orientales, où il est stipulé que
pendant la saison, l'hôtelier doit tenir un certain
nombre de lits à la disposition des touristes.

Du reste, il serait facile au public d'obtenir
ce qui lui est dû en publiant les cas où on lui
fait tort. La presse du monde des touristes,
ainsi que la presse du jour seraient sûrement
prêtes à signaler les cas oit l'on aurait refusé
d'admettre des touristes ou ceux où on les
aurait mal reçu et à mettre ainsi à l'index les
hôtels en question.

Mais, le meilleur moyen encore est entre
les mains des propriétaires d'hôtels qui ne
devraient pas favoriser l'étranger aux dépens
des gens du pays, mais devraient prendre des
mesures qui puissent satisfaire et les uns et
les autres.

En Autriche et en Allemagne, il y a
toujours à côté de l'hôtel de 1er ordre un petit
restaurant où le simple touriste peut prendre
un repas sans cérémonie et à peu de frais.
Nos voisins ont décoré ce restaurant du nom
de Schwemme (abreuvoir). Si le nom n'est,
guère élégant, du moins, le touriste n'est-il pas
obligé de se mêler aux cochers et aux bûcherons

qui remplissent la salle de l'auberge du
village de leur bruit.

Ce restaurant est le rendez-vous des
touristes et l'hôtelier peut s'occuper d'eux et les
servir sans craindre de se compromettre vis-à-
vis de ses hôtes distingués". Ce genre de

restaurant répond à un vrai besoin et si nous
en possédions, il y aurait moins de plaintes.

Aux réflexions ci-dessus nous avons ceci à

opposer: Si l'auteur de l'article en question
parle de nombreux cas où l'on a refusé
d'admettre des touristes en passage, il généralise
et tombe dans l'exagération. Il est bien
possible qu'à la montagne, un hôtel de 1er ordre
dont le propriétaire doit observer de certaines
formes vis-à-vis de ses clients distingués,
refuse de simples touristes, cependant, chacun
comprendra aisément que dans une maison de
1er ordre, où l'on observe une stricte étiquette,
il n'est guère possible de faire entrer au milieu
d'une réunion d'étrangers élégants, des voyageurs

poudreux, en costumes de touristes,
revenant harassés d'une excursion à pied dans
les montagnes. Ces étrangers en grande
toilette trouveraient cela déplacé et le feraient
sentir à l'hôtelier.

En présence de ces difficultés, toute
personne raisonnable comprendra qu'un hôtelier
aussi bien que chaque autre commerçant a le
droit de profiter d'une occasion favorable et
qu'il ne risquera pas son profit commercial
pour des motifs d'amabilité. Nul ne peut trouver

mauvais s'il préfère plutôt plaire à une
famille qui fait un séjour de quelques semaines
qu'à un piéton qui ne veut coucher qu'une
nuit.

Nous faisons encore remarquer ici que
l'exploitation d'un hôtel de montagne est des plus

coûteuses et que l'hôtelier n'a qu'un temps très
court pour rentrer dans ses frais, aussi ne
peut-on prendre en mauvaise part si le directeur

d'un tel établissement fait son possible
pour profiter du peu de temps qui est à sa
disposition et ne veut pas faire de mauvaises
affaires.

Du reste, ces grands et splendides hôtels
de montagnes ne sont vraiment pas destinés à
nos ascensionnistes et nos amateurs de
montagnes, ils sont aménagés trop luxueusement
car, en général de simples touristes ne veulent,
ni ne peuvent payer les prix qu'exige l'installation

d'un établissement aussi luxueux.
En outre, la phrase sur le patriotisme est

déplacée, car il s'agit dans ce cas, comme nous
l'avons déjà dit plus haut, de la réussite et de
l'avenir de l'hôtel.

L'auteur prétend en outre que quiconque
obtient de l'Etat le droit d'ouvrir un hôtel
accepte aussi le devoir d'admettre les voyageurs
dans l'ordre de leur arrivée. Si l'on interprête
la loi à la lettre, l'on peut faire valoir ce droit,
mais il y a des cas où l'hôtelier a le droit de
refuser des voyageurs, s'il a des motifs
plausibles.

Le correspondant qui se permet, soit dit en
passant, l'expression malséante „d'hôtel de
parvenus" émet l'idée d'établir dans le voisinage
des hôtels luxueux, des auberges pour touristes.
Cette idée n'est pas mauvaise. A bien des
endroits, les propriétaires d'hôtels grand style
seraient très heureux d'une pareille entreprise
car, l'on ne peut dans ce cas pas parler de

concurrence, puisque la clientèle de l'un et de
l'autre serait si différente. Nous souhaitons
que l'auteur de cet article fasse le commencement

et établisse une de ces auberges dont il
se promet moûts et merveilles.

Par contre, nous trouvons qu'en
recommandant de mettre à l'index certains hôtels,
c'est-à-dire de faire connaître les refus
d'accepter des voyageurs par les journaux, celui
qui écrit ces lignes ne fait, s'il est Suisse, pas
preuve d'un sentiment patriotique très
développé car, ce ne serait sûrement pas faire acte
de patriotisme de déprécier dans le monde une
industrie aussi" importante de notre pays.

Entin le correspondant de l'Intelligenzhlatt
croit avoir trouvé une nouvelle idée en
conseillant une genre d'auberges simples et sans
façon, il se trompe grandement, car il existe
chez nous depuis longtemps "des centaines
d'hôtels de montagnes qui ont le „Schwemme"
tant désirée.

Ouchy. Die Generalversammlung der Aklionäre
des Hotel Beau-Rivage in Ouchy beschloss, wie die
Gazette de Lausanne mitteilt, eine namhafie Ver-
grösserung des bestehenden Baues nach der Westseite

hin. Es sollen damit 150 neue Betten gewonnen
werden. Auch Gescllschafts- und Speiseräumlichkeiten

in grössten Abmessungen nach den
gesteigertsten Ansprüchen des modernen Komforts werden

mit dem Neubau geschaffen werden. Die Kosten
für die Gesellschaft werden auf zwei Millionen
angeschlagen. Die Umbauten ziehen auch gewisse
Aenderungen im Strassennetz von Ouchy nach sich.

St. Galler Wirtschafts - Gesetz. Nach
dreitägiger Beratung führte der Grosse Rat die erste
Lesung des Wirtscbaftsgesetzes mit Ausnahme einiger

Wiedererwägungsantriige zu Ende, ohne dass
wesentliche Aenderungen am Entwurf zu verzeichnen

wären. Einer auffallend geringen Diskussien
riefen, wie mau der „N. Z. Ztg." mitteilt, die neuen
Bestimmungen des Gesetzes, wie das Verbot der
Beamtenwirtschaften, die Artikel über den Kleinverkauf

geistiger Getränke, die Fremdenpensionen, die
Verteilung der Patenttaxen zu gleichen Teilen an
die politischen Armenfonds und den Staat, die
Erhöhung der Patenttaxen eto.

Ist Forderung höheren Trinkgeldes ein
Entlassung sgrund? Das Landgericht Berlin entschied
in einer Streitsache des Hausdieners gegen den
Besitzer eines Berliner Hotels, von dem er entlassen
war, weil er von einem Gaste ein höheres Trinkgeld
als 3 Mark gefordert hatte, dass die Entlassung
gerechtfertigt sei. Ein Hausdiener, auch wenn er nur
Kost und Wohnung im Hotel habe, im übrigen aber
auf Trinkgelder angewiesen sei, dürfe nicht an den
ihm freiwillig gegebenen Trinkgeldern mäckeln, da
er dadurch seinen Arbeitgeber schädige. Ein solches
Verhalten berechtige zur Entlassung und der Grund
dürfe im Zeugnis angegeben werden. Es wurde
deshalb auch die Klage auf Ausstellung eines anderen
Zeugnisses abgewiesen.

Schadenersatzanspruch bei Mord und Selbstmord,

bezw. Selbsmordve-such im Hotel. Am
Landgericht Nürnberg spielt zurzeit ein ZivilprozesB,
dem folgender Tatbestand zu Grunde liegt: Der
Rechtspraktikaut Freiherr v. W. aus Grunewald bei
Berlin hat am 31. März d. J. in einem Nürnberger
Hotel seine Geliebte, die Kellnerin Krammes,
erschossen und deren Kind erdrosselt, worauf er einen
Selbstmordversuch unternahm, bei dem er das Augenlicht

verlor. Der Hotelbesitzer verlangte eine
Entschädigung von etwa 1000 Mk. Als deren Zahlung
verweigert wurde, verklagte er sowohl den Freiherrn,
sowie dessen Vater. Die Zivilkammer des Landgerichts

hat die gegen den Vater gerichtete Klage
kostenpflichtig abgewiesen und bezüglich der Klage
gegen den Sohn einen Beschluss dahin erlassen, dass
zunächst durch Beweiserhebung festzustellen ist,
welchen Schaden dem Hotelbesitzer durch die Mord-
und Selbstmord-Affäre in Wirklichkeit enstanden ist.

Ein Hotel für Millionäre. Das hypermoderne
Hotel San Regis in New-York übertrifft wohl alles,
was bisher auf dem Gebiet des Hotelwesens geleistet
wurde. Wenn man als Gast das Hotel betritt, um
ein Zimmer zu bestellen, erhält man einen Zettel
vorgelegt, auf dem man die Rubriken über
Zimmertemperatur, Temperatur des Badewassers, eventuell
gewünschte Beimischungen auszufüllen hat. Und,
was uas wichtigste ist, man kann sich auch eine
best immtoLuft aussuchen, die dinn durch ein eigenes

Röhrensvstem in das betreffende Zimmer geleitet
wird. Es gibt hier Waldlufr, Seeluft, Hocbgebirgs-
luft etc., jede Luft, die gerade ein Gast für sein
Befinden nötig hat, ist zu haben. Die Ventilation im Hotel
ist grossartig; im Winter wird die von aussen
kommende Luft vorgewärmt, so dass nie ein Fenster
geöffnet zu werden braucht. Die Preise, die da fiir
ein Zimmer verlangt werden, kann man sich denken.
Ein Schlafzimmer mit Salon und Bad kostet pro Tag
für gewöhnlich 125 Dollars, aber es „soll" auch
Zimmer zu 3 Dollars geben. Nach den Meldungen
amerkanischer Blätter ist das Hotel übrigens
vollständig besetzt, trotz dieser unheimlichen Preise.

Im Zeichen des Automobils. Letzte Woche
wurde der Automobilverkehr zwischen Yverdon und
Moudon eröffnet. Wenn der Versuch gelingt, so
wird im ganzen Norden des Kantons ein Automobildienstnetz

organisiert werden, das Sekundärbahnen
ersetzen soll.

Bahn um den Monte San Salvatore. Ingenieur
uud Inhaber der Firma Pietro Veladini & Cie. hat
früher bei den Bundesbehörden um die Konzession
für eine Bahn um den Monte San Salvatore
nachgesucht. Er ist nun bei der Regierung um die
Erlaubnis eingekommen, die Kantonsstrasse für diese
Bahn benutzen zu dürfen.

Piz Julier-Bahn. Die in St Moritz abgehaltene
Versammlung zur Besprechung der Piz Julier-Bahn
sprach sich zugunsten des gemischten Systems Ad-
häsions-, Zahnrad- und Schwebebahn im Kostenbetrage

von 3ya Millionen aus. Die Ausführung
übernimmt die Firma Guyer-Zellers Erben. Als Taxe ist
für eine Bergfahrt im Maximum Fr. 25 oder bis Alp
Suvretta Fr. 15, von dort zum Gipfel Fr. 10.
Talfahrt »Fr. 7 im Maximum vorgesehen.

Vinschgaubahn. Der Verwallungsratder Bozen-
Meraner-Bahn hat beschlossen, zu handen eines zu
bildenden Komitees für Studien über die Tiroler
Eisenbahnfrage bis zu 2000 Kr. beizutragen. Diese
Studien sollen sich erstrecken : 1. Auf eine Verbindung

der Vinschgaubahn von der Malserhaide nach
Schuls. 2. Fortsetzung der Vinschgaubahn von
Mals bis Landeck. 3. Verbindung von Pfunds in
Tirol nach Martinsbruck und 4. von Martinsbruok
nach Schuls". Der Zweck dieser Studien ist, die
approximative Ziffer der Aulagekosten sowie der
mutmasslichen Betriebseinnahmen und -Ausgaben so
weit als möglich zu berechnen, und zwar für den
normalspurigen Lokomotivbetrieb uud für den
elektischen Betrieb dieser Linien.

Einführung neuer verbesserter Personenwagen.
Der Wagenpark der Schweizerischen

Bundesbahnen erhält zurzeit eine bemerkenswerte Ver-
grösserung durch Einstellung einer Serie vierachsiger
Personenwagen. Die Wagen, die in ihrer äussern
Erscheinung denjenigen der Gotthardbahn und den
deutschen D-Zugwagen gleichen, sind von der
Waggonfabrik Neuhausen (Schweiz. Iudustriegesellschaft)
gebaut und sollen voraussichtlich als Mustertypen
für die nächstjährigen Wagenbeschaffungen dienen.
Die in Ablieferung befindliche Wagenserie besteht
aus 6 Stück III. Klasse- und 6 Stück I./II Klassewagen.

Die Wagen haben die Länge von ca. 19 m
uud entsprechen nach guter Federung, sanfter Gangart,

innerer Ausstattung und Betriebssicherheit den
höchsten Anforderungen. Die Einsteigeplattformen
sind geschlossen und mit sogen. Faltenbälgen
(geschlossene Uebergänge von Wagen zu Wagen)
versehen. Die elektrische Beleuchtung ist sehr reichlich,

das Licht wird durch eine unter dem Wagen
hängende und von einer Wagenaohse angetriebene
Dynamomaschine geliefert. Die III. Klassewagen,
die bereits im Betrieb sind, fallen hauptsächlich durch
ihre zweckmässigen und gediegenen Einrichtungen
auf. Die Wagen enthalten 80 Sitzplätze und 2
Aborte. Die innere Ausstattung ist verschieden, namentlich

inbezug auf die Konstruktion der Sitze, die in
den einen Wagen aus geschlossenen Bretterbänken,
in den andern aus leichten und bequemen Lattensitzen,

zum Teil mit Lederkopfpolstern (Nachtzüge)
bestehen. Die I./II. Klassewagen sind nach zwei
verschiedenen Typen gebaut. Die einen Wagen, die
ausschliesslich für die lnlandsohnellzüge bestimmt
sind, haben Mittelgang, 51 Sitzplätze (wovon 12 Plätze
I. Klasse), Abort und Toilette. Die für die
internationalen Auslandsschnellzüge bestimmten Wagen
haben dagegen durchgehenden Seitengang; sie
enthalten 42 Sitzplätze in 7 einzelnen Coupees, wovon
die beiden mittleren I. Klasse, mit kompletten
Schlafeinrichtungen (vier Lagerstellen pro Coupee) ver- '
sehen sind.DieseWagen besitzenBetriebsausrüstungen,
die ihren Uebergang naoh Deutschland, Italien, Frankreich,

Belgien und Oesterreich gestatten. Die innere
Ausstattung lässt an Bequemlichkeit nichts zu
wünschen übrig Aeusserlich fallen die grossen, breiten,
tief herablassbaren Kristallfenster auf, die den Wagen
zum eigentlichen Aussichtswageh machen.

Lausanne. En séjour dans les hôtels de 1er et
2" rang de Lausanne-Ouohy du 11 nov. au 17 nov.:
Angleterre 1168, Suisse 779, France 701, Allemagne
442, Amérique 242, Russie 341, Italie 59. Divers 215.
— Total 3947.'

Davos. Amtl. Fremdenstatistik. 12. bis 18. Nov.
Deutsohe 876, Engländer 354, Sohweizer 239, Franzosen

118, Holländer 83, Belgier 17, Russen und
Polen 179, Oesterreicher und Ungarn 100,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 116, Dänen,
Schweden, Norweger 24, Amerikaner 41, Angehörige
anderer Nationalitäten 26. Total 2173.

Arosa. In der Woche vom 16. bis 22. November
waren in Arosa 516 (1903: 423) Gäste anwesend,
12 mehr als in letzter Woche. Hievon sind 27
Passanten und 3 Geschäftsreisende, gegen 23 und 7 in
voriger Woche. Der Nationalität nach verteilen sich
die Gäste auf die einzelnen Staaten folgendermassen :

Deutschland 290, England 61, Schweiz 81, Russland
32, Holland 18, Italien 6, Frankreich 6, Oesterreich 10,
Belgien 0, Dänemark, Schweden, Norwegen 1, andere
Staaten 11, total 516.

In der Hochsaison. Erster Tourist (im
überfüllten Badeort zum andern) : „In welchem Hotel
werden Sie hier geduldet ?"

(Aus „Meggendorfer Blätter".)
Lokalbericht aus einem Badeort. „Gestern

konnten wir hier zu unserer grossen Freude den
tausendsten Sommerfrischler verzeichnen.... leider
wurde er uns kurze Zeit nach seiner Ankunft durch
ein dahersausendes Automobil wieder entrissen.
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Offene Stellen « Emplois nacants

Buffetdame. Ein bescheidenes, französisch und englisch
sprechendes Büffetfräulein, gesucht. Persönliche Vorstellung.

Pahnhofstrasse 80, Zürich. (578)

Fräulein. Gesucht zur selbständigen Führung eines Tea-room
nach engl. Art (Ausschank von Tee, Ohokoiade, Milch etc.)

gewandtes, seriöses, durchaus zuverlässiges, der drei
Hauptsprachen mächtiges Fräulein, das selbst bedienen muss. Eintritt
15. Dez. Offerten mit Photographie, Zeugnissen und Ansprüchen
an: Agence dü Dlament, Ajacclo (Corsica).' (832) (H 11770 X)

Haushälterin. In ein mittelgrosses, gut renommiertes Hotel
der deutschen Schweiz wird eine Im Hotelwesen erfahrene,

gut empfohlene, einfachere Tochter gesetzten Alters, als
Haushälterin gesucht. Jalires8teile. Zeugnisse und Photographie
einsenden. | Chiffre 613

Saalkellher. Zu baldigem Eintritt wird in ein erstkl. Hotel
nach Luzcrn ein Saulkellner gesucht. Zeugnisabschriften und

Photographie einsenden. Chiffre 610

Servierfräulein, deutsch und franz. sprechend, gesucht als
zweite, für Wintergarten, in erstes Hotel nach Italien. Zeugnisse

und Photographie einsend' n. Chiffre 602

Stellengesuche^

Bureau & Réception. J
Buchhalter, Bündner, militärfrei, sprachkundig, mit ersten

Referenzen, des Kolonnensystems mächtig, mit schöner
Handschrift, sucht passende Stelle auf nächsten Sommer. Ch. 614

Buchhalter-Sekretär. Junger Mann von 29 Jahren, selb¬
ständiger, bilanzfähiger Buchhalter und sprachenkundlger,

gewandter Korrespondent, momeutan noch in ungekündigter
Stellung eines kleinen Hauses, sucht Saisonstelle (In- oder
Ausland). Prima Zeugnisse und Refeienzen. Chiffre 601

Bureautochter. Tochter aus gutem Hanse, deutsch, franz.
und etwas englisch sprechend, der Stenographie und des

Maschinenschreibens kundig, sucht für sofort Stelle als Sekretär-
Gehilfin, evônt. Volontärin, in gutes Hotel. Chiffre 572

Bureau-Volontär. Ein 17jähriger Wirtssohn, gut erzogen
und geschult in deutsch und franz. Handelsschule, wünscht

man zu plazieren als Volontär oder Hotelierlohrling. Derselbe
ist gross und stark und in jeder Arbeit tüchtig. Chiffre 581

Caissier. Junger Mann, Mitte der 29er Jahre, Einjähriges
absolviert, der vier Hauptsprachen mächtig, z. Z. in erstkl.

Hotel in Nizza als Caissier-Chef de réception tätig, sucht
entsprechendes Engagement für Sommer. Ia. Referenzen. Oh. 597

Chef de réception. Junger Hotelier, Schweizer, 30 Jahre
alt, der vier Hauptsprachen mächtig, sucht Vertrauensstelle

als Chef de réception, Sekretär oder Direktor. Zeugnisse und
Photographie unter Chiffre Z. J. 9809 an die Annoneen-Expeditlon
Rudolf Mosse, Zürich. (2753) Z 9741 c

Chef de réception oder Kassierer, Deutschschweizer,
31 Jahre, ledig, präsentable Erscheinung, kaufmännisch una

fachmännisch gebildet, in sämtlichen Zweigen des Hotelwesens
erfahren, tüchtig in Korrespondenz und Buchführung, der vier
Hauptsprachen mächtig, sucht baldmöglichst Engagement.
Langjährige prima Zeugnisse aus in- und ausländ. Hotels. Ch. 617

Chef de réception-Sekretâr, erste Kraft, In gleicher
Stellung in erstem Hotel, 29 Jahre alt, gut präsentierend,

französisch und englisch in Wort und Schrift perfekt, flotter
Korrespondent, sucht sich auf kommendes Frühjahr, Mitte oder
Ende Mai zu verändern. Chiffre 608

Direktor, 35 Jahre, sprachkundiger u. erfahrener Fachmann,
langjähriger, selbständiger Leiter grosser Häuser ersten

Ranges, sucht sich baldigst oder später zu verändern. Beste
Empfehlungen. Chiffre 398

Direktor, welcher auf 1. März sein Jahresengagement antritt,
würde gerne bis zu genanntem Datum, ohne grössere Ge-

baltsausprüche, nur um Beschäftigung zu haben, einen Patron
oder Direktor vertreten. Chiffre 583

Direktor-Chef de réception, Schweizer, ledig, 32 Jahre,
gross und präsentabel, mit distinguierten Umgangsformen,

energischer und tüchtiger Betriebsleiter, mit kaufmännischer
Bildung, der vier Hauptsprachen mächtig, in sämtlichen Zweigon
dt-s Hotel- und Restaurantfaches durchaas erfahren, sucht per
sofort oder aufs Frühjahr anderweitiges Engagement. ' Beste
Jahreszeugnisse aus nur erstkl. Hotels. Chiffre 618

Kassiererln-BufTetfräuleln, 27 Jahre alt, deutsch und
französisch, durchaus tüchtig, mit vorzüglichen Zeusnissen

versehen, sucht baldigst Stellung, auch als Haushälterin oder
Etagengouvernante. Chiffre 599

Maître d'hôtel, Suisse, âgé de 27 ans et parlant les quatre
laugrues principales, actuellement à Rome, dans un premier

hôtel, cherche place pour la prochaine saison d'été. Chiffre 594

Secrétaire. Jeune Suisse français, âgé de 19 ans, ancien*
élève de l'Ecole des hôteliers, ayant fait 2 ans de pratique,

dont une en qualité de second secrétaire dans un grand hôtel de
Zurich, cherche place de suite. Prétentions modestes. Bonnes
références. Adresser les offres à Charles Deiisie, Evian-les-Bains
(Haute-Savoie). (840) II 26426 L

Sekretär, sprachenkundig, in Bureau und Réception durchaus
erfahren, mehrere Jahre Uberseeisch, wünscht sich unter

bescheidenen Ansprüchen wieder in enropäisehe Verhältnisse
einzuarbeiten. Betreffender hat eine lOjähr. Kochpraxis hinter sich
und würde auch im Service mithelfen. Gefl. Offerten unter
Z, X. 9298 an Rudolf Moss'e, Zürich. 2747 (Zà 12213)

Sekretär. Junger, seriöser Sekretär Chef de réception, deutsch,
französisch, spanisch und englisch sprechend, sucht baldmöglichst

pHSsendes Engagement im In- oder Auslände. Reflektant
war bereits in erstkl. Hotel tätig. Prima Zeugnisse und
Referenzen. • Chiffre 604

Sekretär. Junger Mann, sprachenkundig, mit praktischer
Vorbildung in Küche, Saal und drei Saisons Bureau, sucht

Sekretärf-telle im Süden, mit Vorliebe in Italien. Gute Zeugn* ans
ersten Häusern zur Verfügung. Eintritt nach Belleben. Ch. 612

Sekretär-Kassier-Chef de réception, Schweizer, 30
Jahre alt, seit Jahren in Hotel ersten Ranges tätig, perfekt

deutsch, englisch, französisch und italienisch in Wort und Schrift,
swlit, gestützt auf prima Referenzen, Engagement nach dem
Süden. Gefl. Offerten an Chef de réception, Grand Hôtel Excelsior,,
Varese (Italie). (235)

Sekretär-Volontär. Gebildeter, strebsamer Sekretär-Vo¬
lontär, mit guten Kenntnissen in der franz., englischen und

italienischen Sprache, derzeit in erstklassigem Hotel im Süden,
wünscht sich behufs weiterer Ausbildung demnächst zu verändern.

Chiffre 577

Salle & Restaurant.1
Kellner, bestempfohlener, 28 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen

mächtig, sucht Engagement als Ober- oder Zimmerkellner,
event. Sekretär. Ausgezeichnete Zeugnisse zu Diensten. Ch. 565

Oberkellner, Schweizer, 25 Jahre alt, mit den erforderlichen
Spracbkenntnissen, sucht per sofort Saison- oder Jahresstelle,

würde event., auch Stelle als Chef de rang oder Zimmerkellner
annehmen. Prima Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten. „Oh. 591

Oberkellner. Fachmann, 30 Jahre alt, englisch und franz.
in Wort und Schrift mächtig, ebenso der Buchführung, mit

prima Zeugnissen von ersten Häusern, sucht auf 1. Januar pas-
Bende Stelle als Oberkellner, Director. Chef de réception oder
Sekretär. Offerten unter Chiffre H 4950 F an Haasenstein & Vogler,
Freiburg (Schweiz). (839)

Intelligenter, fleissiger Jüngling
_ aus gutem Hause, mit guter Schulbildung,

der die Hotellerschnle In Öuchy absolviert und zwei Saisons als
Kochlebrling in einem bessern Hotel gearbeitet hat und sehr
gute Zeugnisse besitzt, wünscht in der franz. Schweiz oder
Frankreich möglichst bald Stelle in obiger Eigenschaft. Ch. 585

Restaurationskellner. Schweizer, 27 Jahre alt, mit prima
Referenzen, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle als

Restaurant- oder Zimmerkellner, für sofort. Chiffre 615

Saaltochter, 24 Jahre, sehr tüchtig und selbständig, der drei
Hauptsprachen mächtig, sucht für sofort oder später Engagement

in feines Hotel oder Café-Restaurant. Chiffre 530

Volontaire de salle. On cherche engagement comme fille
de salle (volontaire), si possible dans hôtel de 1er ordre de la

Suisse romande, pour se perfect onner dans la langue. Ch. 573

Saalkellner-Volontär.von I8V2 Jahren,

e a.
* Guisine & Office. *y

Aide de cuisine. Junger, tüchtiiger Koch, im Besitze sehr
guter Zeugnisse, sucht Winterstelle als Aide de cuiBine oder

Rôtisseur. Chiffre 514

Aide de Cuisine. Suche für einen unserer Kochlehrlinge,
der soeben die Lehre absolviert, mit schon vorher gemachter

Lehre als Konditor (sehr brauchbare Kraft), passende Stelle,
möglichst nach dem 8àden, bel bescheidenen Ansprüchen. Offerten
an R. Mahler, Direktor, Savoy-Hotel, Luzern. (516)

A pprenti de cuisine. Jeune homme désirerait appiendre
/A la cuisine dans un bou hôtel ouvert toute l'année. Serait
disposé à entrer pour le mois de décembre. Excellentes références

à disposition. Chiffre 596.

Casserolier, mehrjähriger, sucht Stelle für Bofort oder nach
Belieben. Versteht französisch und ist in der Heizung ebenfalls

bewandert. Zeugnisse und Photogr. zu Diensten. Ch. 556

Yasseroljer, junger, tüchtiger, sucht Stellung, am liebsten
j in die franz. Schweiz. Gute Zeugn. zu Diensten. Cb. 576

Chef de cuisine, 30 Jahre, in Hotel sowie Restaurant er¬
fahren, nnt guten Zeugnissen und Empfehlungen, sucht

Stellung. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 507

Chef de cuisine, Lorrain, âgé de 33 ans, parlant allemand
et français, ayant travaillé comme chef dans hôtels de

premier rang à la Riviera et dans la Suisse centrale, cherche place
de suite dans la SuisBe française ou au sud de l'Italie ou de la
France. Chiffre 511

Chef de Cuisine. Je cherche pour mou chef de cuisine, que
je tiens en été, bonne place pour la saison d'hiver. Entrée

1er décembre ou plus tard. Adresser les offres à l'Hôtel Freihof,
Heiden (Suisse). (562)

Gouvernante. Seriöse Tochter von 31 Jahren, geläutig
die vier liaupisprachen sprechend, im Hotel wesen gut

bewandert, sucht Steile als Gouvernante oder erste Saaltochter etc.
Gute Zeugnisse zu DienBten. Chiffre 549

Gouvernante d'Office et d'étage, très au courant, réfé¬
rences de premier orure et très recommandée, demande même

place dans un hôtel du Littoral de Cannes a Menton inclus.
Adr. les offre s à Mme. Roux, 20 Avenue Notre-Dame, Nice. (524)

1^ ochlehrllng. Intelligenter Jüngling, welcher nächsten
IX Frühling seine 3jährige Lehrzeit als Konditor beendet,
wünscht in besserem Hotel, neben tüchtigem Chef, die Küche zu
erlernen. Chiffre 491

Kochlehrllng. Junger Mann von 19 Jahren sucht für sofort
oder auf's Frühjahr Stelle als Kochlehrling. Chiffre 589

Kochlehrling. Für einen Knaben aus guter Familie wird in
gutem Hause der französischen Schweiz Kochlehrstelle

gesucht» Chiffre 579

ochlehrllng. Für einen 17jährigen Jüngling, Hoteliersohn,
i x kräftig gewachsen, mit guten Vorkenntnissen der Küche,
wird in besserem Hotel der fr«mz. Schweiz, wo hauptsächlich
franz. gesprochen wird, ljährige Kochlehrsteile gesucht. Üh. 699

K

Kochlehrllng. Jüngling ron 17'/. Jahren, franüsisch und
italienisch sprechend, sucht Stelle als Kochlehrling. Offerten

unter A. Z. 100, posts restante Uster. (607)

ochlehrllng. Jüngling von 18 Jahren, deutsch und franz.
» sprechend, welcher zu Neujahr 1605 eine 1'/,jährige

Konditorlehre absolviert haben wird, sucht von diesem Zeitpunkt an
Koehlehrstelle in gutem Hotel. Chiffre 598

K

Köchln. Tüchtige, mit guten Zeugnissen versehene Eestau-
rationBköchln wünscht bis Mitte Januar Stelle in grösseres

Restaurant oder kleines Hotel. Chiffre 587

Kuchen« Office- oder Lingerie-Couvernante, tüchtig,
mit besten Zeugnissen von Häusern ersten Ranges, sucht

8telle auf 1. Dezember oder später. Chiffre 502

/"Nfflcegouvernante sucht Stelle für sofort, wenn möglich
U nach dem Süden. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 538

e Etage & Lingerie.

Gouvernante. Seriöse Tochter, gesetzten Alters, deutsch,
franz. und englisch sprechend, im Hotelwesen erfahren, sucht

baldmöglichst Stelle als zweite Gouver-ante oder Sekretärin,
mit Vorliebe als Stutze tüchtiger Hôtelière. Ansprüche
bescheiden. Ohltfre 590

Gouvernante» tüchtig und energisch, wünscht Engagement
1 für sofort. Chiffre 584

Gouvernante» tüchtig, im Hotelwesen erfahren, französisch
nnd gut italienisch sprechend, sucht Engagement für den

Winter, womöglich nach dem Süden. Vorzügliche, lanjährige
Zeugnisse. Chiffre 608

Zimmermädchen» tüchtig u. gewandt, der 2 Hauptsprachen
mächtig, sucht Stelle für sofort, in besseres Hotel. Ch. 575

Zimmermädchen» deutsch und französisch sprechend, mit
guten Zeugnissen ans Hotels ersten Ranges, sucht Stelle,

wenn möglich nach dem Süden. Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. Eintritt nach Belieben. Chiffre 603

eLoge, Lift & Omnibus.

ooncierge» 36 Jahie alt, der 4 Hauptsprachen mächtig und
O mit prima Referenzen, sucht Stolle. Chiffre 489

ooncierge» energisch und gewandt, die 4 Hauptsprachen ge-O läufig sprechend, sucht Stelle nach (It Riviera Frankreichs
oder Italiens. Beste Referenzen. Chiffre 600

ooncierge» Schweizer, mit Ia. Zeugnissen, sucht Engagoment
O für sofort. Jahresstelle oder Saison nach der Riviera. Ch. 605

Concierge-Conducteur» tüchtiger junger Mann von 28
Jahren, der vier Hauptsprachen mächtig, prasentabel und

von gutem, zuverlässigem Charakter, sucht Engag*m»nt für
Sommer oder Jahressteile Eintritt Anfang Mai. Chiffre 611

Conducteur. Deutscher, 27 Jahre alt, sucht Stelle als Con¬
ducteur oder Portier d'étape, im In- oder Ausland. Spricht

perfekt englisch und französisch, auch etwas italienisch und ist
gat bewandert im Verkehr mit dem feinern Publikum. Gute
Zeugnisse nnd Photographie zu Diensten. Chiffre 616

Liftier. Intelligenter Jüngling von 19 Jahren, die 3 Landes¬
sprachen u etwas englisch sprechend, sucht Stelin als Liftier

oder Commlssionär. Eintritt sofort oder Frühjahr. Chiffre 565

Liftier. Junger Mann, der deutschen, italienischen, franzö¬
sischen nnd englischen Sprache mächtig, im Besitze guter

Zeugnisse von Hotels ersten Ranges, mllitärfrei, Bündner. sucht
Sommerstelle In kleines Hotel, als Concierge, event als Liftier,
in Hotel erBten Ranges. Eintritt nach Belieben. Chiffre 580.

Zur gefl. Notiznahme.
Diejenigen Hotels, welche noch im Besitze

nieht passender Offerten (Zeugnisse und
Photographien) sind, werden hlemit dringend ersucht,
dieselben den betr. Bewerbern beförderlichst
wieder zuzustellen. Dessgleichen werden die
inserierenden Angestellten ersueht, ihnen
zugehende Offerten in ihrem eigenen Interesse
möglichst rasch zu beantworten.

Die Expedition der „Hotel-Revue".

Porcelaine Française
Spécialité pour Hôtels et Porcelaine à Feu
Daus toutes les maisous sérieuses s'occupant de la fourniture d'hôtels,

vous trouverez la porcelaine de la marque ist

GRAND PRIX

PARIS 1889

A H & C°
V

rH ANC1?'

HORS CONCOURS
PRÉSIDENT DU JURY

PARIS 1900

réputée dans le monde entier.

Sichere Existenz für Hoteliers.
An schönster Lage, in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs in

Zürich, ist ein altbekanntes, gutes Hotel II. Ranges mit
40 Betten zu verkaufen. Anzahlung Fr. 30—40,000; gut
eingerichtet, keine Reparaturen, noch Anschaffungen. Rendite
nachweisbar und sicher. Offerten unter Chiffre ZL 10011 an
die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zü ich. 2757 z995-2c

Cotillon

Touren

Ballorden, Knallbonbons,
Scherzartikel, Attrappen

Franz (arl Weber in Zurich
60 mittlere Bahnbofstrasse 62

185 |

MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

Se trouve (lans tous les bons hôtel suisses.

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

?0RZeLlp-6OTIRRE'^^g?ïx I

Téuerresf.uon'^rôssferfialfbarKeit und KunsK/oller Decoration. v-i;

PORZCLLAnFABRIK WEIDCfl. ÔEBR.BflUSOICR 6AB.I1.'
Prâmiirrnfiiî.SfaafspfciA^':Krl i If i r\*r hj Ö'aIJ Ü'o Kl Grosse (joldehe Medaille .- -

5 Goldëne ^Védailien etCi \^£IL/£Zll Dm7CLaIi« des InlernaticnaîcnflîîfîtesirerVfret'is.WeiDÊMBÂyéRM.

Für Hotels und Restaurants.

Die einzig brauchbare

Messerputzmaschine
ist die mit elastischen Gummiwalzen

aus der Maschinenfabrik

W. & A. OPEL, FRANKFURT A. M.
Prospekte auf Wunsch gratis und franko.

ACHAT, VENTE ET LOCATION
d'hôtels, cafés, restaurants et propriétés.

S'adresser à
Mr. EUG. SAVOIE, notaire, aux Verrières (Neuchâtel).

Vins des premiers crus de Neuchâtel, Bourgogne, Beaujolais
et Bordeaux pour hôtels et bons restaurants. 193

KIZKA
PclBelVldëre

Boulevard Gzarewltch.
Hotel-Pension I. Rgs. Hochgelegene
staubgeschützte Lage, reine Luft, grosser
Garten. Tramw^ystat on 6 Minuten vom

Bahnhof, 10 Minuten von der Stadt. Eigenes QueUwasser. Modeiner
Komfort. Massige Preise. 189 E. Gimpert.
Sommer: ja pd de 1'öbserVatoirc, 5t-(ergues s. jtyon.

CHEXBKES SUR V EVEY.
il Vendre on à louer rjütet-pension ÜetleVne
dans situation magnifique avec belle terrasse dominant Lac Léman.
Electricité. Eau de source. A 3 minutes de la nouvelle ligne:
Vevey-Chexbres. 132 ares de terrain consistant en jardin verger
et vigne. Droit cie vue sur propriétés avoisinantes.

S'adresser au propriétaire Charles Roth, directeur à l'Hôtel
d'Angleterre, Vevey (Vaud). 2001


	

